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Folk und Schule Preußens vor
100 Jahren und heute

Aus einem Vortrag des Univerſitätsprofeſſors Dr Natorp

Auf dem Deutſchen Lehrertag in Dortmund ſprach
geſtern vormittag unter ſtürmiſchem Beifall der Verfamm
ung Herr Aniverſitätsprofeſſor Dr Natorp Marburg
her Volk und Schule Preußens vor hundert Jahren und
geute Prof Natorp führte nach einer Meldung unſerer
g u H Berichterſtatter etwa aus Der Gedanken einer

einheitlichen nationalen Erziehung ſei damals vor hundert
ren von Stein und Peſtalozzi gefördert worden Er

entſtamme an ſich der franzöſiſchen Revolution
nur wurde der Gedanke durch Stein und Peſtalozzi vertieft
mit den idealiſtiſchen Jdeen des damaligen Deutſchland
Stein und Peſtalozzi wollten keine mechaniſche Gleich
macherei in der die einzelnen Jndividuen nur als Num
mern gelten Sie wollten vielmehr die Stärkung jedes ein
zelnen Jndividuums bis zum geringſten herunter Mit den
pädagogiſchen Jdeen Peſtalozzis trafen glücklich zuſammen
die politiſchen Jdeen Steins Auch Stein forderte eine
Reform des Schulweſens Das alte Preußen mit allen ſei
nen pädagogiſchen Rückſtändigkeiten iſt im Jahre 1808
untergegangen um nie wieder aufzuſtehen Allerdings
bleibt auch noch heute viel zu wünſchen übrig Selbſt ein ſo
volksſchulfreundlicher Mann wie der frühere Kultus
miniſter v Boſſe hat es nicht durchſetzen können die
Vorſchulen zu beſeitigen Der Widerſtand gegen die Volks
ſchule iſt allerdings gewaltig ſolange bei uns in Preußen
die reaktionäre Strömung herrſchend iſt Wir haben ja die
Trennung der Stände nicht nur in den Schulen ſondern
ſogar auf den Spiel und Turnplätzen und in den Schwimm
anſtalten Unſere ſcheinbar demokratiſche Verfaſſung hat
heute immer noch die Privilegien des einjährig
fteiwilligen Dienſtes und des Offiziersſtan
des Wir ſelbſt empfinden dieſe Mißſtände gar nicht ſo
ſcharf wie die Ausländer die zu uns kommen und ſehen
nüſſen wie ſchon in der Schule die Stände gegliedert wer
den Wenn man ſich daher die Frage vorlegt ob Preußen
das Teſtament von 1808 vollſtreckt hat ſo muß das in vielen
Teilen verneint werden Zuſtimmung Die Mitſchuld
liegt zum Teil daran daß für das Heer ganz erhebliche Auf
wendungen gemacht werden mit der Begründung daß das
zur Aufrechterhaltung unſerer Weltmachtſtellung not
wendig ſei Es mag dahingeſtellt ſein ob das richtig iſt
aber die Frage muß doch aufgeworfen werden ob das zu
läſſige Maß dieſer Rüſtungen nicht bereits überſchritten iſt
Es drängt mit Gewalt die Frage auf ob die wirtſchaftliche
und militäriſche Leiſtungsfähigkeit der Nation ſich auf die
Dauer in dieſer Weiſe erhalten läßt wenn nicht auch den
Anforderungen an die geiſtige und ſittliche Bildung jedes
einzelnen durch eine Beſſerung des Erziehungsweſens ent
ſprochen wird Wir haben allen Grund uns an das politiſche
Teſtament des Freiherrn v Stein zu erinnern
Das Mittel iſt noch nicht gefunden das die Möglichkeit ge
währt daß ſich jeder ſeinen Kräften entſprechend entwickeln

nn Aber dieſes Mittel kann kein anderes ſein als eine
Volitik die auf die tiefſten Wurzeln einer ſozialen und
rationalen Erziehung zurückgeht Das Fundament der
vationalen Schule muß ein gemeinſames ſein Das wird
äicht allein erreicht durch die Beſeitigung der Vorſchule
dieſe iſt nur ein Symptom Wir müſſen mehr fordern
die Gemeinſamkeit muß ſich nämlich ſo weit erſtrecken als
be das ohne Schädigung der Berufswahl ermöglichen läßt
Als Grundlage muß ein gemeinſamer Anter
richt vom 6 bis 12 Lebensjahre dienen Dieſer
Unterricht muß auch die Möglichkeit zur Ausbildung der
dandgeſchicklichkeit bieten er muß die individuelle Be
bung feſtſtellen Jm zwölften Lebensjahre kann ſchon

Differenzierung nach den Fähigkeiten erfolgen Man
dann ſchon entſcheiden können wer für den höheren

Unkerricht tauglich iſt Natürlich iſt dazu notwendig eine
Verkleinerung der Klaſſen eine Vermehrung der Lehrer
en ſo weiter Das jetzige Fortbildungsſchulweſen iſt nur
ein Notbehelf Erſtrebenswert iſt wenigſtens in der Theorie

weitere Vollſchule von 12 bis 18 Jahren und ebenſo
et Fortbildung der Erwachſenen Der Elementar
e r nimmt leider heute nicht die Stellung ein die er

fentlich haben ſollte Er müßte der angeſehenſte
viere im Staate ſein Er müßte ebenſo viel gelten
re er Offizier denn die Waffenausbildung auf dem
er Kerplatz iſt doch ſicher auch nur eine Elementarbildung

er Lehrer führt einen fortgeſetzten Krieg gegen ſittliche
rohung und Unkultur Lähmend auf den Beruf des

ter s wirkt auch die konfeſſionelle Zerklüftung Vor hun
Jahren arbeiteten die Konfeſſionen noch zuſammen

m
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Jetzt iſt da leider ein Rüchſchritt eingetreten Die Lehrer
ſchaft muß aber weiter kämpfen auch für die ſtaatliche
Schulaufſicht Leider geht in dieſen Dingen Preußen weder
in Deutſchland noch in der Welt voran Zuſtimmung
Trotz alledem marſchieren wir und zuletzt wird der Sieg
doch unſer ſein Es iſt undenkbar daß die geiſtige
Zwingherrſchaft einzelner Konfeſſionen ſich
auf die Dauer wird erhalten laſſen Das iſt unmöglich
Auch aus dem deutſchen Katholizismus wird einmal ein
neuer wenn auch anders gearteter Proteſtantismus er
ſtehen Beifall Gerade die jüngſten Ereigniſſe haben ge
zeigt daß dieſer Proteſtantismus im Katholizismus noch
nicht erſtorben iſt Wenn der deutſche Katholizismus es
noch nicht verſtanden hat das römiſche Joch ſo leicht abzu
werfen wie anſcheinend unſer weſtlicher franzöſiſcher Nach
bar ſo laſſen wir uns den Glauben nicht nehmen daß das
an der ernſteren Religioſität des deutſchen Volkes liegt

Beifall Erſt wenn dieſes Joch abgeſchüttelt iſt dann
werden wir ein einiges Vaterland haben Dieſen Tag
ſollen Sie die deutſche Lehrerſchaft vorbereiten Sie haben
die Aufgabe die geiſtige Einheit Deutſchlands zu ſchaffen
wie auch einſt mit Jhrer Mithilfe wie das Bismarck
beſtätigt hat die politiſche Einheit Deutſchlands geſchaffen
wurde Das iſt unſere Pfingſthoffnung das iſt unſer Pfingſt
gelöbnis Lebhafter Beifall
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Der Kaiſer in Ziegnitz
Privat Telegramm der Saale Zeitung

Liegnitz 9 Juni Unter Glockengeläut traf der Kaiſer
heute vormittag 9 Uhr 50 Min mittels Sonderzuges hier
ein Der Kaiſer trug die Uniform des Leibgrenadierregi
ments Nr 8 Frankfurt a O mit den Abzeichen eines
Generalfeldmarſchalls und den Jnterimsfeldmarſchallſtab
Mit dem Kaiſer kamen Prinz Oskar in der Uniform der
Königsgrenadiere und deſſen militäriſcher Begleiter Graf
Finck von Finckenſtein Der Chef des Zivilkabinetts war
vertreten durch Geheimrat v Eiſenhardt Rothe Der Kaiſer
und der Prinz begaben ſich unter Hochrufen des Publikums
in Automobilen nach der Kirche wo eine Gruppe Schul
mädchen mit Kornblumenkränzen im Haar das Spalier ab
ſchloß Vor der Kirche waren verſammelt Herzog Ernſt
Günther von Schleswig Holſtein deſſen Ge
mahlin ſich in die Kirche begeben hatte ferner Miniſter
Holle Oberpräſident Graf Zedlitz Trützſchler Regierungs
präſident v Seher Thoß der kommandierende General Graf
Kirchbach Oberbürgermeiſter Geheimrat Oertel der Präſi
dent des evangeliſchen Oberkirchenrates Dr Voigts Regie
rungspräſident a D Dr v Hoyer als Vorſitzender des
Kirchenbauvereins Geheimer Baurat Hoßfeld als Bauleiter
der Kirche ferner die Geiſtlichkeit und eine größere Anzahl
Ehrengäſte darunter Graf Rothkirch Panthenau Graf
Dohna Kotzenau Direktor der Ritterakademie Graf Carmer
Landſtallmeiſter v Oheimb Poldſchildern Landrat v Sal
muth Freiherr v Richthofen Marſchütz und die Herren von
Ruffer und v Nikiſch Roſenekg Der Kaiſer ſchritt die
Front der Ehrenkompagnie vom Königsgrenadierregiment
ab und begrüßte die direkten Vorgeſetzten Oberbürger
meiſter Oertel hieß den Kaiſer in bewegten Worten namens
der Stadt Liegnitz willkommen Der Kaiſer dankte auf das
freundlichſte und ſchüttelte dem Oberbürgermeiſter die Hand
Geheimrat Dr v Hoyer überreichte die Plakette die zur Er
innerung an den heutigen Tag geprägt iſt Die Tochter des
Paſtors Prim überreichte ein Bukett Hierauf folgte die
Zeremonie der Schlüſſelübergabe nach der der Kaiſer unter
Vorantritt der Geiſtlichkeit das Gotteshaus betrat Jn der
Vorhalle der Kirche beſichtigte der Kaiſer das von ihm ge
ſtiftete Epitaphium für Kaiſer Friedrich ein Profil des
Bruſtbildes in Bronze von Profeſſor Vogel Berlin das in
die Wand eingelaſſen wird Die Jnſchrift lautet

Zum Gedächtnis im 20 Jahre nach ſeinem Heimgange
Der Kaiſer nahm dann in der Kirche links vom Altar Platz
Die Feier wurde eingeleitet durch den Geſang des Nieder
ländiſchen Dankgebets Generalſuperintendent Haupt hielt
die Weiherede über Pfſalm 46,2 Gott iſt unſere Zuverſicht
und Stärke eine Hilfe in den großen Nöten welchen Spruch
die Kaiſerin in die von ihr gewidmete Altarbibel ſelbſt
eingetragen hatte Er vollzog ſodann den Weiheakt und
ſprach das Gebet Nach dem Geſang der Liturgie ſang die
Gemeinde Eine feſte Burg
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Die Schrechensherrſchaft des vchahs von Perſien

Die Furcht um ſein Leben die den Schah von
Perſien in der vorigen Woche zu der unerwarteten Ausfahrt
vor die Tore ſeiner Hauptſtadt voranlaßte ſoll nach den
vorliegenden Nachrichten wohl begründet geweſen ſein
Die Regierung war einer neuen Verſchwörung auf die Spur
gekommen und hat ſie jetzt nachdem zunächſt der Herrſcher
ſelbſt ſich in Sicherheit gebracht durch mehrere Verhaftun
gen unſchädlich gemacht Damit iſt allerdings nicht geſagt
daß die vorhandene revolutionäre Spannung nicht alsbald

wieder auf anderen Wegen zum Durchbruch gelangen werde
Wir verzeichnen folgende Telegramme

Teheran 8 Juni Der Schah beſchied geſtern nach dem
Garten außerhalb der Stadt in dem er ſich jetzt aufhält eine
Anzahl Prinzen und Würdenträger Dieſe waren
dort kaum eingetreten als ſie für gefangen erklärt
wurden Der Prinz Djelal ed Dowle der Sohn des
Prinzen Sille esSultan ferner der Sirdar Manſur und Ala
ed Dowle wurden in Gewahrſam behalten Der Einſpruch des
Parlaments und der Geiſtlichkeit gegen die Verhaftungen waren
fruchtlos Der Stadtgouverneur iſt abgeſetzt und durch Hof
beamte erſetzt worden Starke Koſakenpatrouillen durchziehen
die Stadt Auf dem Kanonenplatz beim Gebäude des Parla
ments ſteht eine abgeſeſſene Abteilung mit Geſchützen in Be
reitſchaft Ein Edikt des Schahs bedroht das Waffentragen mit
Verhaftung Die Aufregung unter dem Volk iſt hochgradig

Mehr optimiſtiſch gefärbt iſt nachſtehende Depeſche die
offenbar die Zenſur der perſiſchen Machthaber paſſiert hat

Teheran 8 Juni Petersburger Telegraphen
Agentur Der Leiter der Verſchwörung deren Anſtifter ge
fangen geſetzt wurden war augenſcheinlich Prinz Zil es Sal
taneh Das Parlament ſtand der Bewegung ganz fern Emir
Dſcheng der in der ruſſiſchen Geſandtſchaft Zuflucht geſucht hatte
verließ dieſe wieder Der telegraphiſche Verkehr mit Teheran iſt
unterbrochen nur die Leitung nach Aſtrabad arbeitet Der
Schah ließ in der ganzen Stadt eine Kundgebung verbreiten in
der er ſeine Ergebenheit für die von ihm beſchworene Ver
faſſung verſichert Die vorgenommenen Verhaftungen erklären
ſich ausſchließlich aus dem Wunſche den revolutionären Um
trieben ein Ziel zu ſetzen welche die Wiederherſtellung der Ruhe
und Ordnung hindern Die Bevölkerung nahm die Kundgebung

ſehr ſympathiſch auf Die Stadt iſt ruhig

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Staatsſekretär des Reichs Marineamtes Admiral
v Tirpitz iſt aus Kiel nach Berlin zurückgekehrt

Konſiſtorialrat Doys Pfarrer am Franzöſiſchen
Dom zu Berlin iſt im Alter von 71 Jahren geſtorben

Graf Arthur zu Erbach Erbach Mitglied der
erſten Heſſiſchen Kammer iſt in Frankfurt a M geſtorben

Jn Darmſtadt verlautet nunmehr beſtimmt die Zarin
werde mit ihren Kindern im Juli zu etwa zweimonatigem Aufent
halt auf Jagdſchloß Wolfsgarten eintreffen Von einer Reiſe des
Zaren dorthin iſt dagegen an maßgebenden Stellen bisher nichts
bekannt

Die Wallfahrt der Hannoveraner nach Windſor
Aus Hannover wird uns von unſerem X PT Kor

reſpondenten unterm 9 d M geſchrieben
4000 Hannoveraner rüſten ſich zum 12 Juni in der

Kapelle des Schloſſes Windſor am Sarge König Georgs V
zu beten der an dem Tage vor nunmehr 30 Jahren die
Augen ſchloß zum ewigen Schlummer Zwölf Jahre nach
der Schlacht bei Langenſalza entſchlief der König
fern von ſeiner Heimat in Paris wo er ſeit einer Reihe von
Jahren den Winter zuzubringen pflegte An ſeinem Sterbe
bette ſtanden ſeine Gemahlin die Königin Marie ſeine
Töchter die Prinzeſſinnen Friederike und Mary und der
Kronprinz Ernſt Auguſt der nach dem Tode des Vaters den
Titel eines Herzogs von Cumberland und zu Braunſchweig
und Lüneburg annahm und es ablehnte wie verſchiedene
ſeiner Anhänger wünſchten ſich König und Majeſtät nennen
zu laſſen Jn Paris fand eine erhebende Trauerfeier
ſtatt da der König mit den Ehren eines regierenden Königs
beſtattet wurde Sein Sarg fand zunächſt ſeinen Platz in
der lutheriſchen Kirche und wurde erſt ſpäter nach England
geſchafft wo er in der Ruheſtätte der engliſchen Könige
niedergeſetzt wurde

Daß die Hannoveraner weit über das Grab hinaus
ihrem letzten Könige die Treue bewahren muß jeder billig
Denkende anerkennen es iſt eine ſchöne Eigenſchaft der
Niederſachſen an dem Alten feſtzuhalten und in dieſem
J iſt es um ſo mehr anzuerkennen weil vor 1866 der
dönig Georg in ſeinem Lande eigentlich nicht populär war

Der engliſche Zug in ſeinem Charakter das zu hohe Be
wußtſein ſeines Königtums und Gottesgnadentums warenden Riederſachſen durchaus nicht ſympathiſch Daß es den

Hannoveranern unendlich ſchwer wurde auf eine Selbſtän
digkeit zu verzichten kann man Argib a aber den
noch kann ein ruhig und politiſch denkender Mann nicht
anders als ſich zu ſagen daß eine Wiederherſtellung eines
Königreichs Hannover abſolut unmöglich iſt ebenſo unmöglich
aber die Herausgabe eines Teiles der Provinz Hannover
an den Herzog von Cumberland wie ſie von einigen phan
taſievollen Politikern 2 erwünſcht wird

Von den 4000 Hannoveranern die ſich jetzt nach Windſor
begeben haben gewiß die wenigſten den König Georg ge
kannt und was ſie von ihm wiſſen ſehen ſie nur durch die
Brille der Partei die ſeine edlen Eigenſchaften noch ver
klärte und von ſeinen Schwächen ſchweigt
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Bekanntlich der Bundesrat dem Beſchluß desReichstage W das Gehalt des erkrankten Handlungs

verſchiedenhei s Kompromiß welches in dem
öſterreichi Entwurf eines Wſetzes s der Streit vorgeſchlagen wird vonSie Wir entnehmen hierüber einer Abhandlung

Gruenbergs im neueſten e des Archivs für Se
Bigen chaft und Sozialpol Tübingen Paul Siebeck

o

Hinſichtlich der Beträge welche der Dienſtnehmer für die
Zeit der Behinderung von einer Krankenkaſſe bezieht hat ſich der
Entwurf entgegen dem Standpunkte der Vorlage des Jahres
1901 welche dieſe Beträge ganz auf das Gehalt anrechnen wollte
wenn der Dienſtgeber zur Verſicherung einen Beitrag oder Zu
ſchuß leiſtet zu einem Kompromiß entſchloſſen Die Anrechnung
ſoll nur mit jenem Teilbetrage ſtattfinden der dem Verhältnis
der geſetzlichen Beitragsleiſtung des Dienſtgebers zum Geſamt
verſicherungsbeitrage entſpricht 8 7 Abſ Auch wenn der
Dienſtgeber was vorzukommen pflegt aus Liberalität den ganzen
Verſicherungsbeitrag auf ſich genommen hätte müßte wenngleich
gerade dieſer Standpunkt in der Erörterung vielfach angefochten
wurde S 7 Abſ 2 gelten Denn ſonſt würde der Dienſtnehmer
von den Leiſtungen der Krankenkaſſe überhaupt nichts erhalten
und dies wäre bei den während der Krankheit geſteigerten Be
dürfniſſen des Dienſtnehmers ebenſo hart als unbillig Daß 87
Abſ 2 weder die Dienſtnehmer noch die Dienſtgeber befriedigt
iſt klar Allein er muß als billiger Ausgleichsvor
ſchlag bezeichnet werden

e i ie ee

en

Die Durchführung der zweijährigen Dienſtzeit in Frankreich

Jm deutſchen Reichstage iſt die Frage geſtreift
worden ob es möglich ſei auch für die berittenen
Truppen die zweijährige Dienſtzeit einzuführen wie ſolchein Frankreich Fit zwei Jahren beſteht Es wird von Jnter

eſſe ſein feſtzuſtellen welche Erfahrungen unſere Nachbarn
mit ihrer für alle Waffen gleichen aktiven Dienſtzeit bisher

macht haben Wir leſen darüber in der Köl niſchen
eitung eine Darſtellung aus Paris in der es heißt

Da die erhoffte Zahl von Kapitulanten bis jetzt nicht ge
wonnen worden iſt ſo haben ſich nach übereinſtimmenden Nach
richten hier bei der Ausbildung von Mann und Pferd große
Schwierigkeiten ergeben Es fehlt an ältern Mann
ſchaften um die Pferde zuzureiten da nach Ent
laſſung der Reſerven bis zur Einſtellung der Rekruten die Eska
drons nur etwa 30 für den Dienſt verfügbare Leute zählen auch
iſt die Schlagfertigkeit der Kavallerie während der Winter
monate in Frage geſtellt da ſie dann zur Hälfte aus Rekruten
beſteht Mancher erfahrene Kavallerie Offizier ſieht mit Sorge
und Befürchtung in die Zukunft daß ſeine ſchon an Zahl der
deutſchen Reiterei unterlegene Waffe auch an innerm Wert

ihr nicht gewachſen bleiben könne Ob die Heeresver
waltung die bereits für Kapitulanten von fünffähriger Dienſt
zeit eine große Zahl von Zivilſtellen vorbehalten und hohe
Prämien bei der Entlaſſung bewilligt hat durch die be
abſichtigten weitern Bevorzugungen und durch Zulaſſung von
Kapitulanten auf ſechs Monate der immer brennender werden
den Schwierigkeiten Herr werden wird muß abgewartet
werden

Die Bayern und der Flottenverein
Süddeutſchen Blättern zufolge haben die Bayeriſchen

Flottenvereine in ihren letzten Delegiertenkonferenzen ihre
Abgeordneten zur Danziger Hauptverſammlung mit der
Weiſung verſehen unbedingt für die Durchführung
der bayeriſchen Friedensvorſchläge von Kaſſel
einzutreten im Ueberſtimmungsfalle aber den offi
ziellen Austritt aus dem bisherigen Verband anzu
zeigen

Die ſtädtiſche Bodenfrage
Der Generalſekretär des Deutſchen Vereins für Woh

nungsreform Dr v Mangoldt hat ein Buch geſchrie
ben das den Titel Die ſt äd tiſche Bodenfrage führt die
Gründe der Unzulänglichkeit ihres heutigen Standes erörtert
und Mittel und Wege zu ihrer Reform zu weiſen ſich be
müht Die Wohnungsfrage deckt ſich in des Autors
Anſchauung mit der Bodenfrage Die Stadterweiterung
iſt für ihn eine Aufgabe die im weſentlichen durch öffent
liche Faktoren Staat und Gemeinde gelöſt werden muß
Dazu fordert er eine Reform des Real Kredit
und Hypothekenweſens öffentliche Stadterweite
rungen Bannkreisorganiſationen Gemeindeverbände Ent
eignungsrecht Stadterweiterungstare Reform des kommu
nalen Wahlrechts Nutzbarmachung der Wertſteigerung für
die Allgemeinheit Vor allem weiſt er die Vorurteile zurück
die die Agrarier gegen die Großſtädte hegen Jeden
falls iſt das Buch voll von Anregungen die reiche Früchte
erhoffen laſſen

Allgemeine Mitteilungen
Wie vom Verbande deutſcher Handlungs

gehilfen mitgeteilt wird iſt beabſfichtigt bei Gelegenheit des
von dieſem Verbande im Herbſt einzuberufenden Kongreſſes über
das kaufmänniſche Lehrlingsweſen auch eine Ausſprache mit
den Prinzipalen Handelskammern über die beſtehenden
Meinungsverſchiedenheiten in ſozialpolitiſchen Standesfragen der

e en herbeizuführen um den Frieden im Berufe zu
erhalten

Heer und Flotte
Kiel 9 Juni Als die Hochſeeflotte am letzten Sonn

abend in den Kriegshafen einlief zeigte das Flottenflaggſchiff
Deutſchland das als erſtes eintraf im Großtop über der Flagge
des Flottenchefs die Standarte des veutſchen Kron
prinzen und das Geſchwaderflaggſchiff Wittelsbach im Großtop
die Standarte des bayeriſchen Thronfolgers Es
iſt wohl kaum vorgekommen daß die heimiſche Kampfflotte mit
den künftigen Herrſchern der beiden größten Bundesſtaaten
heimgekehrt iſt

Kaiſerliche Marine S M S Jltis iſt am
7 Juni in Siakwan eingetroffen und geht am 10 Juni nach Kiu
kiang Die abgelöſte halbe Beſatzung S M Flußkbt Vaterland
iſt am 7 Juni in Gibraltar eingetroffen und geht am ſelben
Tage nach Southampton weiter Der Dampfer Rhein iſt mit dem
Ablöſungstransport für das Kreuzergeſchwader Ausreiſe am

J Juni in Tſingtau eingetroffen Der Dampfer Prinz Friedrich
Wilhelm iſt mit der Ablöſung für S M S Bremen am 6 Juni
von Bremerhaven abgegangen am 7 Juni in Southampton ein
getroffen und geht am ſelben Tage über Cherbourg nach New
york weiter Es ſind eingetroffen Die Schiffe der Hochſeeflotte
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Wilhelmshaven außer Dienſt geſtellt
Viktoria Luiſe bis 10 Juni abends Kiel vom 11 bis 17 Juni

t meeS

Albert mit den Panzerkreuzern Natal Cochrane ſowie den Torpe
dobootszerſtörern Cherwell Dee Ure und Swale am 6 Juni in
Kiel Weiterfahrt am 6 Juni bezw 7 Juni S M S Rhein
am 5 Juni in Cuxhaven und am 6 Juni in Kiel S M S
Zieten am 4 Juni in Wilhelmshaven Die II Manvverflottille
am 6 Juni in Wilhelmshaven S M S Hertha iſt am 6 Juni
von Kiel nach der Oſtſee bezw Ausland in See gegangen Die
I und II Manöverflottille haben am 6 Juni in Kiel bezw

Poſtſtation für S M S

Molde vom 18 bis 30 Juni einſchl Cuxhaven vom 1 Juli
bis 7 Juli Wilhelmshaven

Ausland
Gegenbeſuch des Zarenpaares in England

Daily Chronicle erfährt aus Sandringham
daß der Kaiſer von Rußland dort im Herbſte
erwartet werde Vorausſichtlich werde er auch von der
Kaiſerin begleitet ſein Der Aufenthalt der ruſſiſchen Ma
jeſtäten in Sandringham werde mindeſtens eine Woche
dauern und der Zar werde an verſchiedenen Jagden in der
Umgebung des Schloſſes teilnehmen Auch ſei es nicht aus
geſchloſſen daß der Zar an der Geburtstagsfeier des Königs
Eduard am 8 November teilnimmt

Doppelt hält beſſer
Wie das Londoner Jron and Steel rades Journal

von zuſtändiger Seite erfährt werden Präſident Fal
lières Miniſterpräſident Clemenceau und andere
Miniſter in der letzten Woche des Auguſt oder in der erſten
Woche des September der franzöſiſch engliſchen Ausſtellung
in London einen privaten Beſuch abſtatten

Rote Roſen
Aus Paris wird gemeldet Die Frau des Majors

Dreyfus hat im geſtrigen Verhöre eine Begebenheit er
zählt die offenbar mit dem Attentate im Pantheon in
engem Zuſammenhang ſteht Vor ungefähr drei Wochen
klopfte ein Unbekannter an die Tür des Dreyfusſchen
Hauſes Er war mit einem langen Mantel bekleidet und
mochte ungefähr 60 Jahre alt ſein Jn der Hand hielt er
drei dunkelrote Roſen Der Unbekannte reichte dieſe
Roſen dem Mädchen das ihm geöffnet hatte und befeſtigte
an den Blüten eine Karte auf der die Worte ſtanden Jn
kurzem wird Blut über dieſe Roſen kommen

Frau Dreyfus die das Jndividuum für verrückt hielt
ließ das Geſchenk zurückgeben der Ueberbringer aber beſtand
darauf die Roſen anzunehmen und wiederholte ſeine
Prophezeiungen noch einmal

Kleine Tagesnachrichten
Einer Meldung des Matin aus Reval zufolge ſoll

Kaiſer Wilhelm in der Woche vor Pfingſten dem Zaren
die Mitteilung gemacht haben daß er im Laufe des Sommers
gern mit ihm zuſammentreffen möchte Die Entrevue ſolle
eventuell Ende Juli vor dem Beſuch Fallièsres ſtattfinden
Ob der Zar bereits antwortete hat der Korreſpondent nicht er
fahren 7

Der frühere italieniſche Miniſter des Auswärtigen
Marquis Prinetti iſt geſtern früh in Rom an Lungenent
zündung geſtorben

Halle und Amgebung
Halle a S 10 Juni

Die Höchſtbeſteuerten unſerer Provinz
Den neueſten amtlichen Mitteilungen auf dem Gebiete

der Staatsſteuerſtatiſtik die ſich auf das Jahr 1907 beziehen
und ſoeben erſchienen ſind iſt u a zu entnehmen daß in
unſrer Provinz Sachſen insgeſamt neun phyſiſche Perſonen
mit einem Einkommen von mehr als 500 000 Mark zur Ein
kommenſteuer veranlagt waren und daß ſich dieſe Höchſtbe
ſteuerten unſerer Provinz auf deren drei Regierungsbezirke
wie folgt verteilen Regierungsbezirk Magdeburg 6 Regie
rungsbezirk Merſeburg 1 Regierungsbezirk Erfurt 2

Von ihnen entfallen der Magdeb Ztg zufolge acht
auf die Städte und einer Reg Bezirk Erfurt auf das Land
Der Höhe ihres Einkommens nach verteilen ſich dieſe neun
Höchſtbeſteuerten unſerer Provinz wie folgt
Tinkommen über Regierungsbezirk

Mk Magdeb Merſeburg Erfurt Zuſ
500 000 600 000 1 2600 000 700 000 1 1700 000 800 000 W 1 1800 000 900 000 1 11 Million 3 1 4zuſammen 6 1 2 9Fünf von dieſen neun Höchſtbeſteuerten unſrer Provinz

haben ihren Wohnſitz in Stadtkreiſen und zwar in Magde
burg 3 in Halle 1 und in Erfurt 1 Die übrigen acht
Stadtkreiſe enthalten phyſiſche Perſonen mit mehr als
500 000 Mark Jahreseinkommen nicht Am höchſten kommt
von dieſen letzten der Stadtkreis Zeitz in dem ein Zenſit
mit über 400 000 500 000 Mark Jahreseinkommen veran
lagt iſt Sodann folgen
Halberſtadt mit 2 Zenſiten mit mehr als 300 000 400 000

Mühlhauſen 300 000 400 000Weißenfels 200 000 300 000Nordhauſen 200 000 300 000Aſchersleben 100 000 200 000
5 95 95 955 5
95 5
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95 55
Kongreß der evangeliſchen Arbeitervereine

I

Generalverſammlung der Sozialen Geſchäftsſtelle für das
evangeliſche Deutſchland

Den Vorſitz in der Generalverſammlung die geſtern um 5 Uhr
nachmittags im Ev Vereinshauſe eröffnet wurde führte Herr
v Oertzen Berlin der mit einigen warmen Worten der Not
wendigkeit ſozialer Fürſorge als eines Fundamentes modernen
Chriſtentums gedachte

Sodann erſtattete Generalſekretär Lic P Reinh Mumm
den Geſchäftsbericht über das abgelaufene Rechnungsjahr

Erneut hat ſich führte er aus die Notwendigkeit einer ſozialen
Geſchäftsſtelle für das evangeliſche Deutſchland gezeigt weshalb ſie
es als ihre heiligſte ernſteſte Pflicht anſieht der chriſtlich natio
nalen Arbeiterbewegung ihre Dienſte zur Verfügung zu ſtellen und

e

in immer weitere Schichten unſeres Solue nsa
Zweck iſt kein parteipolitiſcher all tragen e
Sandeln iſt innerhalb dieſer Beſtrebungen viele dolithgt
ausgeſchaltet Maßgebend für das Wirken der Geſ vollkommenrn ihre rrx v das ihrem Wirken ehe ſind

rogramm des Geſamtverband e liegeArbeitervereine e edängeriſger
Der dringende Appell an das ſoziale Gewi

geliſchen Deutſchlands hat ſoviel Erfolg gehabt des evan
1907 1231,50 Mk Jahresbeiträge gegen 780 im
jahre und 261 Mark Extrabeiträge 206Vorjahre eingegangen ſind Die Verſandleihbibliothet Mark im
deutend ſtärker als im Vorjahre in Anſpruch genommen wu
am 1 April dem neugegründeten Verein für Rechtsausku die erſt
gebenen Volksbureaus erforderten bis 1 April a über
Zuſchuß von 367,17 Mk Die Einnahme an Beiträgen och einen
band der evangeliſchen Volksbureaus erhöſ Ver
durch den Neubeitritt der Bureaus in Tilſit Bremen und öhte ſich
Aus der Neueinrichtung daß den Klienten aller dieſem S nat
angeſchloſſenen evangeliſchen Volksbureaus und Arbeiterſetret

koſtenloſe Vertretung vor dem Reichsverſi Lariate
beſorgt wird und dem Umſtande daß gerade jetzt die r
vermehrten Neugründung evangeliſcher Arbeiterſekretariat
kommen iſt kann man eine weitere Vermehrung der Mit n
dieſes Verbandes erwarten Die Geſamteinnahm e ieder
trugen 5953,65 Mk denen 5521,40 Mk Ausgaben gegen
ſtehen Mit dem Reſtbeſtand vom 1 Januar 1907 bleibt alſodie Hauptkaſſe ein Barbeſtand von 1682,99 Mk beſtehen für
Die Buchhandlung der freien kirchlich ſozialen Konferenz n

im Aufblühen W iſtEinen Einblick in die Anfangsarbeit der von der Sozial
Geſchäftsſtelle angeſtellten Arbeiterſekretäre gibt fol 2
Bericht des Eiſenacher Sekretärs Herrn Butſcher er
ſchreibt

Wenn irgendwo dann hat in Thüringen die chriftlich
nationale Arbeiterbewegung bedeutende Schwierigkeiten zu über
winden hier findet ſich noch kein Unternehmertum welches das
ſoziale Empfinden und die Gleichberechtigung des vierten Standes
anerkennt Kalibergbau hier findet ſich eine Arbeiterſchaft welche

Thüringen iſt auch bisher von der chriſtlichnationalen Arbeiter
bewegung etwas ſehr vernachläſſigt geweſen Jnfolgedeſſen bedarf
es überall anſtrengender ausdauernder Arbeit um die chriſtliche
Gewerkſchaftsbewegung einzuführen und zu erhalten Doch iſt es
in dem vergangenen Jahre beſſer geworden Um eine ſyſtematiſche
Agitation zu betreiben wurde für Eiſenach ein Sekretariat er
richtet Jn dem induſtriereichen Thüringen war bis jetzt kein
freigeſtellter Beamter vorhanden Eine planmäßige Agitation
war deshalb nicht möglich während von der gegneriſchen Orog
niſation eine große Anzahl freigeſtellter Beamten vorhanden ſſt
Die Agitation war dem Sekretarigt ſomit die Hauptaufgabe Doch
muß noch jede Gelegenheit zur Agitation geſucht das ganze Ge
biet erſt noch erſchloſſen werden Konfeſſionelle Arbeitervereine
beſtehen nur wenige auch wird von dieſer Seite bald eine kräftige
Agitation beginnen Verſammlungen wurden in der Berichtszeit
60 abgehalten dieſe waren teils öffentlich teils nicht ferner
auch eine Reihe Sitzungen und Beſprechungen Von beſonderer
Wichtigkeit iſt daß die chriſtlichen Gewerkſchaften in verſchiedenen
Orten und Jnduſtriezweigen Eingang gefunden haben die vor
kurzem unſerer Bewegung noch vollſtändig fernſtanden Die
Tagespreſſe unterſtützt unſere Bewegung ſehr wenig leider werden
kaum unſere Verſammlungsberichte aufgenommen

Wenn man den Blick auf das vergangene Jahr richtet ſo
darf man ſagen daß das Wenige was geſchah dem Blick ver
ſchwindet und wenn man vorwärts ſchaut noch viel zu tun
übrig bleibt Und dennoch ſoll nach Bodelſchwinghs Mahnung
nie Seufzen ſondern Dank der Grundton derer die im Sinne

Johann Heinrich Wicherns im Dienſte chriſtlicher Liebestat und
Gerechtigkeit ſtehen zu allen Zeiten und unter allen Umſtänden
ſein

Schluß der Verſammlung nach 6 Uhr Um 48 Uhr fand eine
Saalefahrt und gemütliches Zuſammenſein der Teilnehmer im
Zoologiſchen Garten ſtatt

Naturwiſſenſchaſtlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der letzten Sitzung ſprach Herr Prof Dr Holdefleiß über

die ſeltenen meteorologiſchen Verhältniſſe am Un
wettertag dem 22 Mai an dem eine große Anzahl ſehr
intenſiver Gewitter mit ſieben Hagelſchlägen Halle heimſuchte
Der Vortragende legte die Wetterkarten vom Mai vor und machte
beſonders aufmerkſam auf die ſtarken Ausbuchtungen der Jſo

Außerdem zeigte der Vortragende die Temperatur Barometer
ſtands und Luftfeuchtigkeitskurven die die ſelbſtändig regiſtrie
renden Apparate gezeichnet hatten Auffällig war das langſame
Einſetzen der Abkühlung vor dem Gewitter Eine nachträgliche
endgültige Abkühlung trat erſt am nächſten Morgen ein Trotz
dem fand da noch ein Nachgewitter ſtatt Die großen und fehr
ſchnellen Veränderungen im Luftdruck verurſachten aller Wahr
ſcheinlichkeit nach den Hagel Dieſer fiel in 4 Zentimeter
ſtarken Körnern die größtenteils innen glaſig außen ſchneeartig
waren Von 9 Uhr nachmittags fielen 82,5 mm Regen in
24 Stunden waren es 87,3 mm Am ſtärkſten fiel der Regen
724 Uhr nachmittags nämlich in 10 Minuten 15 mm alſo
1,5 mm pro Minute Das iſt ſehr viel obwohl als höchſte In
tenſität 1896 in Delitzſch 4,97 mm in der Minute feſtgeſtellt
wurden

Auch die äußerſt intereſſante Kurve des regiſtrierenden Regen

meſſers vom 22 Mai wurde vorgelegt AlleDer März 1908 war mit 12,5 mm Niederſchlag verhältnis
mäßig trocken ihm folgte der April mit 63 mm der der feuchteſte
April ſeit 10 Jahren war Jm Mäi ſind dann 182,5 mm Reg
gefallen während ſich der 50jährige Durchſchnitt für den Ma

nur auf 45 mm beläuft itterSehr auffällig war die große Ausdehnung der
Das Gebiet erſtreckt ſich über Oſtfrankreich Mittel und
deutſchland und die Schweiz Die nördliche Grenze geht über el
nover Berlin hatte auch ſehr ſtarke Gewitter in Leipzig nd
ein ſehr dichter Hagel der großen Schaden anrichtete wie m
die großen aber einzeln fallenden Körner in Halle und

gebung weniger Schaden verurſachten galk
Herr Haupt legte merkwürdige Zwillingsformen von n ſo

ſpath und Feldſpath vor Beſonderes Jntereſſe erweckte in ath
genanntes Oberhohndorfer Storchneſt bei dem zuerſt h att
dann Goethit zuletzt Quarz ausgeſchieden iſt Beim e im
ſind die Verwachſungen viel ſchwieriger zu erkennen als ähnt
Kalkſpath Von dem vorgelegten Material ſeien noch erw
drei Barenoer Zwillingspaare mehrere Karlsbader
ſungen die dort in der Ackererde gefunden werden als
Granit uſw auch ein Orthoklas von Neutz bei Wettin dem

Herr Bernau zeigte darauf vortreffliche Bilder Wighera
weltbekannten Winterſchen Botaniſchen Garten bei Bor e
an der Riviera und aus dem Garten bei Kap Mortule ver
üppige Vegetation an der Rivierag wurde dadurch ſehr gu

allem Neuen mißtrauiſch dem Chriſtentum feindlich gegenüberſteht

baren bereits am 21 Mai die auf Gewitter ſchließen ließen

e A

z

tig
del

gem
im

Stri
unft

geiſt
kran
ober

arti
Arzt
Dr

den

furt
Gr
Ver
gipf

wie

Bre
im
erzie

befä
zune



S r

e legte er noch mehrere korſiſche Pflanzen
zuletzt eine lenwurzel aus dem Okertal die eine ſehr ſtarke

W ickung aufwies Herr Prof Dr Holdefleiß erklärte
dieſelbe ähnlich wie bei den Leguminoſen durch Bakterien

Worgerufen ſei und zwar durch Sobingia Prankia eubtilis
ch heinlich findet auch hier eine Sombioſe ſtatt Vei Aepfel

nd Birnbäumen treten ähnliche Erſcheinungen auf die noch nicht
näher unterſucht ſind

Herr Pritzſche legte einen eigenartigen trockenen Poly
oruspilz vor Herr Prof Wagner abnorme Blüten vom Bach

telkenwurz Geum rivale
Herr Weicke zeigte zwei aſtronomiſche Werke mit inter

eſanten photographiſchen Bildern von Meteoren und der Milch
ſtraße richten und Sendungen erbeten an Aſſiſtent Cand agr

C Sperling Landw Jnſtitut Schriftführer des Naturwiſſen
ſchaftlichen Vereins

Der Zirkus Blumenfeld erfreute ſich auch geſtern am
dritten Pfingſtfeiertag eines ganz ausgezeichneten Beſuches
Es gab in dem ganzen roßen Zelt wohl nur noch wenige
unbeſetzte Plätze Das Publikum amüſierte ſich köſtlich und
war in einer ſehr beifallsfreudigen Stimmung Den meiſten
Applaus erntete wieder Herr Alex Blumenfeld in
ſeinem ſchneidig durchgeführten Sportakt und die Familie
Fluher mit den äußerſt eleganten Radfahrerkünſten
Wenn der bisherige Beſuch weiter ſo anhält kann der Zirkus
Blumenfeld mit ſeinem Halleſchen Debüt wohl zufrieden ſein

Feſtvorſtellung in Lauchſtedt Es ſei darauf hinge
wieſen daß es für die Beſucher der Vorſtellung Jphigenie
am Sonntag den 14 Juni nachmittag 5 Uhr am zweck
mäßigſten iſt den fahrplanmäßigen Zug über Schlettau der
in Halle 2,10 abgeht zu benutzen Ankunft in Lauchſtedt
308 Man hat dann den Vorteil die Hin und Rückfahrt
auf Sonntagsfahrkarten 3 Kl 105 Mk 2 Kl 1,60 Mk
machen zu können Der Zug von Lauchſtedt geht dort um
955 abends ab und iſt in Halle 10,37 Eine Anzahl von
Billetts zu 3 Mk ſind noch nicht abgeholt worden über die
nunmehr anderweitig verfügt wird Es können demnach
noch Billetts zu allen Preislagen 3 5 und 10 Mk im
Bureau des Stadttheaters Eingang Kapellengaſſe in Emp
fang genommen werden

Der öffentliche Vortrag von Fräulein von FabedeWeimar über die Dlenſthotenfrage findet Diens
tag den 16 d Mts abends 8 Uhr im großen Saale
Albrechtſtraße 27 ſtatt Die Halleſchen Frauenvereine welche
die Vortragende ein Vorſtandsmitglied des DeutſchEvange
liſchen Frauenbundes aufgefordert haben dieſe wichtige
Frage auch hier öffentlich zu beſprechen hoffen auf zahl
reichen Beſuch ſeitens der Hausfrauen aus allen Kreiſen
Es ſind jedoch für den Vertrag und die daran ſich knüpfende
Beſprechung andere Zuhörer auch Herren ebenfalls ſehr
willkommen Der Eintritt iſt frei

e

Füänßehnter Kongreß

der deutſchen Strafanſtaltsbeamten

Rachdr verb S u H Köln 5 JuniII

Jn der Behandlung des Themas Wie ſind die Minder
wertigen im Strafvollzug nach der gegenwär
tigen Geſetzgebung am ſachgemäßeſten zu behan
deln teilte der erſte Referent Medizinalrat Leppmann
Berlin die geiſtig Minderwertigen in drei Kategorien ein in all
gemeine Geiſtesſchwäche in Halbverrückte und als Minderwertige
im Gemütsleben Für die Erkennung der Minderwertigkeit im
Strafvollzug gelten folgende Merkmale die betreffende Perſon iſt
unfähig zur Arbeit ſie neigt zum Hypochondertum und neigt dazu
ſich über alles mögliche zu beſchweren Querulantentum Solche
geiſtig Minderwertigen werden im Strafvollzug leicht völlig geiſtes
krank daher müſſen die Strafanſtaltsbeamten wenigſtens die
oberen die Grundzüge der Pſychologie beherrſchen damit ſie der
artige Naturen erkennen und ſie zur weiteren Behandlung dem
Arzte überweiſen Der zweite Referent Strafanſtaltsdirektor
Dr Finklenberg Berlin ſtellte ſich in ſeinem Korreferat auf
den Boden der bereits mitgeteilten Leitſätze des Vereinsvorſtandes

Nach einer Pauſe ſprach Prof Dr Freudenthal Frank
furt a M über die Anwendbarkeit der amerikaniſchen
Grundſätze bezüglich der Behandlung jugendlicher
Verbrecher in Deutſchland Die Ausführungen des Redners
gipfelten in dem Verlangen nach eigenen

Jugendgerichtshöfen
wie ſie in verſchiedenen Großſtädten wie Frankfurt a Berlin
Breslau uſw bereits eingeführt dem Ausſchluß der Oeffentlichkeit
im Strafverfahren gegen Jugendliche und einer durchgreifenden
erzieheriſchen Fürſorge für die jugendlichen Jnhaftierten die ſie
beföhige ſpäter in der Freiheit den Kampf ums Daſein beſſer auf
zunehmen Ferner ſoll den Strafanſtalten die Feſtſetzung des
Strafmaßes überlaſſen bleiben ſo daß die Jugendlichen je nach
Führung und Beſſerung früher oder ſpäter entlaſſen werden können
Einzuſchränken ſei die Unterſuchungshaft für Jugendliche auszu
bauen dagegen die Begnadigungsmöglichkeit Gegen
letztere Jdee wandte ſich entſchieden Prof Dr Gennat Hamburg
der das Begnadigungsrecht der Krone nicht durch das Ermeſſen
der Strafanſtalten eingeſchränkt wiſſen will Oberjuſtizrat
Plaſchke Berlin gab eine Zuſammenſtellung ſtatiſtiſcher Zahlen
aus der hervorging daß die Zahl derer die der bedingten Begnadi
gung teilhaftig werden im Steigen begriffen iſt von 1899 bis 1906
waren ſie von etwa 3409 auf ungefähr das Dreifache geſtiegen

Am nächſten Tage referierte Erſter Staatsanwalt Klein
Berlin über die Frage Welche Fragen des Strafvoll
zugs eignen ſich zur geſetzlichen Regelung Daß
unſer heutiger

Strafvollzug ungemein reformbedürftig
ſei werde heute allgemein zugegeben Die Verordnung des
Sindesrats von 1897 habe zwar einigen Wandel geſchaffen aber
die Vereinheitlichung ſei immer noch nicht völlig durchgeführt Es
Frage ſich ob der Strafvollzug durch geſetzliche Vorſchriften bis ins
Vleinſte geregelt werden oder ob den Strafanſtaltsbehörden ein
Fwiſſer Spielraum gelaſſen werden ſolle der ihnen die Möglich
eit biete innerhalb gewiſſer Normen den Verſchiedenheiten des
ndividuums und der Gegend Rechnung zu tragen Am beſten

wäre es hier einen goldenen Mittelweg einzuſchlagen Welchem
niſterium man ſchließlich den Strafvollzug unterſtellen wolle

Mi nicht ſo wichtig als das Verlangen daß ſie endlich einem
nein ſterium unterſtellt werde Bezüglich des Strafzwecks
je man ja jetzt mehr der Anſicht zu daß die Strafe beſ

nd wirken ſokle richtig wäreAb wenn man auch dene Hrecungszweck nicht völlig ausſchließen
lte Nötig wäre es die Strafanſtalten den berufenen Per

en leichter zugänglich zu machen das würde auch den Gefangenen

icher ſpätere Freiheit nützen Den Fürſorgeorganen müßte amt
Charakter beigelegt werden Aber auch die beſten Reformen

durch Aufteilung größerer Güter

würden wirkungslos bleiben wenn nicht eine tüchtige durchgebil ſchwundenen Raubmörder Der Ve
dete Beamtenſchaft vorhanden ſei

An den beifällig aufgenommenen Vortrag knüpfte ſich eine
ſehr lebhafte Debatte Erſter Staatsanwalt Dr Heber Eſſen
will nicht nur den Strafvollzug ſondern das ganze Gefängnisweſen
in einem Entwurf geſetzlich zu regeln Geh Krone vom preußi
ſchen Miniſterium des Jnnern gab die Notwendigkeit einer Rege
lung des geſamten Gefängnisweſens zu Es gelangte ſchließlich der
Antrag des Referenten zur Annahme ein Strafvollzugsgeſetz vor
einem neuen Entwurf des Strafgeſetzbuches in Arbeit zu nehmen
Geheimrat Krone Berlin ſprach ſodann über Statiſtik der
Fürſorgeerziehung Jährlich werden etwa 40 000 jugend
liche Perſonen in Fürſorge genommen für die jährlich 7 Mill Mark
aufzuwenden ſind Um den Erfolg der Fürſorgeerziehung zu er
fahren könne man ſich zunächſt an das Kind wenden der Zögling
werde in den meiſten Fällen die an ihn geſtellten Fragen auch noch
im ſpäteren Leben offen und ehrlich beantworten Ferner ſeien
auch die Strafanſtalten bei Kriminalität der Zöglinge in der
Lage reiches Material zu ſammeln Die geſamten Angaben
müßten dann an eine Zentralſtelle gehen die auf ſicherer Unterlage
eine gerechte Statiſtik herſtellen könnte Die Verſammlung nahm
ſchließlich eine Reſolution an in der die Ausdehnung der Statiſtik
über die Fürſorgeerziehung auf das ganze Reich verlangt wird
Zur Ausarbeitung der Grundzüge wurde eine beſondere Kommiſ
ſion eingeſetzt

Die nächſte Verſammlung des Vereins ſoll in Mannheim
ſtattfinden

G

Theater und Musik
III Bayeriſches Muſikſeſt in Nürnberg

Eigener Bericht der Saale Zeitung
II Feſtaufführung

Nürnberg 8 Juni
Der heutige zweite J t brachte zwei Veran

ſtaltungen Vormittags ließ ſich das vortreffliche Streich
quartett Profeſſor Kilian mit Genoſſen von München im
großen Rathausſaale in Bruckners Streichquintett in

dur Beethovens Streichquartett in Es dur op 127 und
Brahms Klavierquartett in dur op 26 hören Das war
wieder ein großer muſikaliſcher Genuß Die Vorträge
ſchmeichelten ſich dem Hörer mit beſtrickendem Zauber ins
Ohr und in dem Klavierquartett zeigte ſich die ganze
Fertigkeit des berühmten Münchener Quartetts Wärme
Leben und Wohlklang atmeten die drei Darbietungen der
Künſtler und man kann getroſt ſagen daß dieſe Kammer
muſik ein Stück ſeeliſchen Lebens darſtellte ja daß ſie eine
innere Bereicherung brachte Es waren lebensvolle poe
tiſche Vorträge es war ein Zuſammenſpielen eine tech
niſche Fertigkeit mit einem Wort es war wahre Kunſt
Vollauf befriedigt feierlich geſtimmt verließ das Publikum
den alten ehrwürdigen Rathausſaal

Nachmittags fand in der ſtädtiſchen Feſthalle ein
volkstümliches Konzert ſtatt Es bot Männer
chöre und gemiſchte Chöre mit Orcheſter Volkslieder für ge
miſchten Chor Frauenchor und Männerchor a capella und
Orcheſtervorträge Die Leitung der Chöre hatten die
Herren Dorner Nüzel und Kaſtner die des Orcheſters Herr
Bruch übernommen Die Ouvertüre zu Oberon wurde
von Bruch ſehr gut dirigiert und kam
auch gut zur Geltung Dann gelangte die Allmacht Schu
bert Liſzt unter Rüzels Leitung zur Aufführung Chor
und Orcheſter hielten ſich tapfer und Herr Konzertſänger
Ankenbrank zeigte ſich als ein gut geſchulter routinierter
Tenor Darauf folgten das Volkslied Jn ſtiller Nacht

Brahms für gemiſchten Chor Das zerbrochene Krüglein
Bearbeiter unbekannt Volkslied für Frauenchor der ge

miſchte Chor Der bucklichte Fiedler Brahms und der
Männerchor a capella Die Fahndung Herm Hutter
Nach einer Pauſe brachte das Orcheſter Rich Strauß Ton
dichtung Don Juan zu Gehör die von W Bruch dirigiert
und vom Orcheſter mit großem Verſtändnis vorgetragen
wurde und in der ſich Kammerſänger Fr Kronen als Soliſt
und W Funk als Beherrſcher der Orgel ganz beſonders aus
zeichneten Nun ſetzten ſich die Männerchöre mit Jung
frau dein ſchön Geſtalt von Leo Hasler bearbeitet von
Max Reger Verlorenes Lieb von Hugo Jüngſt und Er
baube mir feins Mädchen ein und den Schluß bildete die
Ouvertüre zum Tannhäuſer Dirigent W Bruch Wie
man ſieht war es ein prächtiges Programm das man zu
dieſer volkstümlichen Veranſtaltung zuſammengeſtellt hatte
und da die Vorträge alle gut manche ſogar vorzüglich zu
Gehör gebracht wurden ſo kargte das Publikum auch nicht
mit ſeinem Beifall

Morgen greift Mottl wieder zum Taktſtock dieſe letzte
J ganſtakeung des 3 Bayeriſchen Muſikfeſtes verſpricht ſehr
viel

Provinzial Nachrichten
Bildung von Rentengütern

Oſterburg Altmark 7 Juni Die Bildung von
Rentengütern ſcheint nun auch in unſerem Kreiſe beſchloſſene
Sache zu ſein und zwar will das Rittergut Jden hiermit
den Anfang machen Ein Antrag auf Einleitung des Ver
fahrens iſt bereits bei der Generalkommiſſion in Merſeburg
durch den Beſitzer Rittergutsbeſitzer Freiſe geſtellt worden
Bekanntlich bezweckt das Geſetz über die Errichtung von
Rentengütern die Seßhaftmachung ländlicher Arbeiter und
Vermehrung der mittleren und kleineren Bauernſtellen

Jn Höhe von des zu
erwerbenden Rentenguts gewährt der Staat ein Kapital
Rentenbankrente das in der Regel mit 34 oder 4 Prozent

verzinſt werden muß und in etwa 56 Jahren amortiſiert
wird nur für ein Viertel des Kaufpreiſes muß der Käufer
ſelbſt aufkommen Bisher hat die Errichtung von Renten
gütern vorwiegend im Oſten der Monarchie praktiſche Be
deutung erlangt jetzt ſcheint man nun auch in hieſiger Ge
gend damit beginnen zu wollen

Naumburg a 9 Juni Das Sternickel
fieber, das weite Thüringer Bevölkerungskreiſe erfaßt
hat ſcheint unheilbar zu ſein Jſt von den Behörden und
deren Organen irgendwo ein Bruder Straubinger arretiert
worden ſo muß es immer Sternickel geweſen ſein Jn Bad
Köſen war geſtern die Nachricht verbreitet zwei Naumburger
Gendarmen hätten Sternickel beim Landwirt Lehmann in
Niedermöllern bei der Arbeit auf dem Felde verhaftet Eine
Feſtnahme iſt allerdings erfolgt jedoch paßte das von derhieſigen Polizei erbetene Signalement nicht auf den ver
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wieder inreiheit geſetzt werden Manche e le man
t geſehen haben will ſind übrigens ſeit einiger Jeit von

Bettlern Handwerksburſchen und armen Re ſenden ge
radezu er Alle dieſe Sommergäſte leben in derAngſt für Sternickel gehalten und r tet zu werden

f Köttichau Geig 9 Juni Das Feſt der dia
mantenen Hochzeit feierte geſtern in körperlicher und
geiſtiger Friſche das Ehepaar Lorenz Scholle

Prehlitz 6 Juni Gutsverkauf Mit dem1 gut geht das gr Naundorf gehörige etwa 80 Hektar
roße Bauerngut käuflich in den Beſitz des Kammerherrn
rhrn v Seckendorf in Meuſelwitz über Der Kaufpreis
eträgt 215 000 Mk Mit dem 1 Juli übernimmt als

Pächter das Gut Herr Rauſchenbach aus Wintersdorf
7 Eisleben 9 Juni Bau des neuen Amts

gericht Der Platz neben dem Grundſtück des Semi
narneubaues iſt nunmehr endgültig als Bauplatz für den

n eines Gerichts und Gefängnisgebäudes beſtimmt
worden

Bitterfeld 6 Juni Ein Unfall mit töd
lichem Ausgange ereignete ſich heute früh kurz nach
6 Uhr im Hofe der chemiſchen Fabrik Griesheim Elektron
Werk II Der dort beſchäftigte Aufſeher Friedrich Richter
wollte beim Rangieren einen Eiſenbahnwagen an der Dreh
ſcheibe abkoppeln wobei er von einem zurückkommenden
Wagen erfaßt und zwiſchen die Puffer gepreßt wurde Der
Bedauernswerte erlitt hierbei mehrfache Rippenbrüche und
eine rechtsſeitige Lungenzerreißung die ſeinen Tod herbei
führten R iſt verheiratet 46 Jahre alt und Vater von
vier Kindern

7 Zörbig 7 Juni Jhre 300 Org ließ geſtern
die hieſige Orgelbauanſtalt verladen Das Werk das für
die Nikolaikirche zu Jüterbog bei Wittenberg beſtimmt iſt
hat 44 klingende Stimmen alſo 2738 Pfeifen die auf
drei Manuale und ein Pedal verteilt ſind

Reuhaldensleben 7 ni Gegen alberne
ſinnloſe Grabinſchriften auf den Friedhöfen wird
jetzt allenthalben Front gemacht Selbſt in einem kleinen
Orte wie Althaldensleben hat man in der letzten Sitzung
der evangeliſchen Kirchenvertretung Klage geführt m
abzuhelfen iſt Rektor Dieskau beauftragt eine Sammlung
paſſender Grabinſchriften auf Koſten der Kirchenkaſſe zu be
ſchaffen um den Hinterbliebenen Verſtorbener in dieſer
Hinſicht eventl beratend oder auch beſtimmend zur Seite zu
ſtehen Nach den Friedhofsbeſtimmungen liegt es nicht in
dem Willen des einzelnen auf Grabſteinen uſw Jnſchriften
anzubringen wie es ihm beliebt Wenn dies dennoch ge
ſchieht ſo können die Betreffenden angehalten werden die
Grabſteine wieder zu entfernen

Stendal 5 Juni Der Radler in derBadehoſe Man kann es den Leuten nicht verdenken
wenn ſie bei der ungewohnten Hitze auf allerlei Gedanken
kommen durch deren Ausführung ſie ſich Erleichterung
verſprechen Jmmerhin halten wir das Mittel für etwas
gewagt das ein Mann anwendete der heute vormittag auf
dem Rade das Röxer Gebiet paſſierte nur mit einer Bade
hoſe bekleidet Die Polizei erblickt darin groben Unfug und
ſucht den gefährlichen Verbrecher

V Quedlinburg 5 Juni Eine Neuerung im
Bahnverkehr hat die Direktion der Blankenburger
Bahn getroffen Jn den Monaten Juni Juli und Auguſt
werden auch Mittwochs Fahrkarten zum Preiſe der Sonn
tagskarten ausgegeben

Wetterbericht vom Brocken 8 Juni Original
Bericht Nachdruck verboten Das Wetter auf dem Brocken
war in den Pfingſttagen durchweg ſehr kalt und anfangs auch
reich an Nebel und Niederſchlägen Die Temperatur lag
mehrfach unter dem Gefrierpunkt ſo am onntag vormittagGrad und heute früh 1 Grad die Bodentemperatur ſogar
welte heute mäßig aus Weſten Die Fernſicht war ſchon am
2 Grad ſodaß Reifbildung eintrat Auch heute nachmittag
ſtieg das Barometer nur wenig über 7 Grad Der Wind
Sonntag vor und nach den Schauern ganz ausgezeichnet und
blieb ſo heute den ganzen Tag über

I Ballenſtedt 7 Juni Feuer im Schloß Geſtern
abend brannte es in einem Turmzimmer des Herzoglichen
Schloſſes Durch das ſchnelle Eingreifen der Wehr wurde
ein größerer Schaden verhütet Wie das Feuer entſtanden
iſt war nicht zu ermitteln

W Deſſau 4 Juni Domän nverpachtungBei der heutigen Verpachtung der im Kreiſe Bernburg ge
legenen landesfiskaliſchen Domäne Altenburg gab der bis
herige Pächter Herr Amtsrat Gutknecht mit 22 600 Mark
das Höchſtgebot ab Herr Amtsrat Thiel aus Halle bot
22 500 Mark Die Pachtzeit der inkluſive Unland ca 290
Hektar großen Domäne beträgt 18 Jahre

X Gotha 8 Juni Von der Direktionderhie
ſigen Waggonfabrikf iſt den ausgeſperrten Arbei
tern bis zum 13 d Mts eine Friſt geſtellt innerhalb der
alle Arbeitswillige ſich melden können und wieder zur Ein
ſtellung gelangen ſollen Wer dies nicht tut ſoll ein für
allemal von der Wiederaufnahme ausgeſchloſſen ſein Das
Angebot dürfte jedenfalls von einer großen Anzahl Arbeiter
angenommen werden

Vermischtes
Ein neuer geheimnisvoller Mord in Paris
bei dem ebenſo wie in der ſenſationellen Steinheil Affäre
untrügliche Zeichen vorliegen daß die Täter mit den Wohnungs
verhältniſſen und Gewohnheiten ihres Opfers einer in der Stadt
wohlbekannten Perſönlichkeit auf das Genaueſte vertraut waren
bringt die Pariſer Bevölkerung wiederum in Aufregung Am
Sonnabend kurz nach 10 Uhr abends verließen einige intime Be
kannte die Wohnung des 77jährigen Rentners Rem y die ſich im
eigenen Hauſe in der Rue Pepinière nächſt dem Boulevard Hauß
mann befindet Der alte Herr der dem Gaſtmahle in froheſter
Laune vorgeſeſſen hatte begab ſich vom erſten in den zweiten Stock
um ſein Schlafzimmer aufzuſuchen Remys Gattin war einige
Stunden vorher mit ihrer Richte in das im Departement Oiſe ge
legene der Familie Remy gehörige Schloß gereiſt George der
37jährige Sohn Remys der von ſeiner Gattin getrennt im Eltern
hauſe wohnt war mit des Vaters Gäſten ausgegangen kehrte gegen
Mitternacht zurück und legte ſich ahnungslos im Entreſol zur Ruhe
nieder Am Sonntag morgen nun erſchien der alte Herr nicht zum
Frühſtück man öffnete gewaltſam die Tür wobei der Kammer
diener Renard einen Seſſel umwarf in deſſen unmittelbarer Nähe
man Remy tot auf dem Teppich fand Unverzüglich ließ

Renard drei Aerzte holen und alle drei konſtatietten Schlagfluß
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hne den Toten aus ſeiner Loge zu bringen Erſt als ver Maler
VDialatte ein Reffe des

S a

Fehlen ihres Schmuckes im Werte von 25 000 Francs und einer
größeren Anzahl Goldmünzen Georges der Sohn des Ermordeten
und deſſen Diener der für die Nacht beurlaubt geweſen war wurden
einem längeren Verhör unterzogen das bisher jedoch noch zu
keiner Verhaftung führte Wie man berichtet erſchien der Sohn
des Ermordeten Georges abends am Fenſter im erſten Stockwerk
um das Gerücht zu widerlegen daß er verhaftet worden ſei Vor
dem Palais harrt ununterbrochen eine große Menſchenmenge

Der Zimmerherr Ein rätſelhafter Todesfall wird aus
Berlin gemeldet Am Sonnabend abend mietete ein den
beſſeren Ständen angehörender Mann in der
ſtraße ein Zimmer für 3 Mark den Tag unter dem Vorgeben
er wolle erſt ſehen wie ihm die Wohnung gefiele und dann
vielleicht auf längere Zeit mieten Vorläufig wolle er nur
eine Nacht dort bleiben Der Unbekannte erhielt Haus
und Korridorſchlüſſel verließ die Wohnung und war nachts
um 11 Uhr no nigt wieder zurückgekehrt Am folgenden
Morgen betrat die Vermieterin das nicht verſchloſſene Zim
mer und ſah eine nackte Frau die tot quer über
dem Bette lag Die Kleidungsſtücke lagen ordnungs
mäßig 2r Sofa Tiſch und Chaiſelongue Spuren von Ge
walttätigkeiten ließen ſich an der Leiche nicht feſtſtellen Nach
Lage der Sache hat der unbekannte hre die Frau
die ſpäter als eine 44 Jahre alte Näherin aus der Brunnen
ſtraße feſtgeſtellt werden konnte mit in ſein Zimmer ge
nommen Dort iſt ſie Sen s einem Herzſchlage
erlegen Um Unbequemlichkeiten zu entgehen hat fich der
Unbekannte dann heimlich entfernt Die Leiche der Frau
wurde dem Schauhauſe zugeführt

Ein tragiſches Ende nahm ein Pfingſtausflug
den die Eheleute Almendinger aus Berlin am erſten Feier
tag unternommen hatten Als ſie auf dem Heimwege gegen
1 Uhr nachts die BoyenStraße paſſierten wurde die Frau
von dem Mechaniker Hermann Schrecke ohne jede Veran
laſſung beläſtigt Als ſich das Ehepaar eine ſolche Behand
lung verbat r Schrecke ſein Taſchen meſſer und ſtieß
es der Frau blitzſchnell in den Hals Die Schlag
ader wurde durchſchnitten und ehe ärztliche Hilfe zur Stelle
war verblutete die Schwerverletzte Der Täter wurde von
der Polizei verhaftet

Feuer im Kloſter Das ehem Karmeliterkloſter in Car
caſſon in dem ſich eine von früheren Kongregationiſten
geleitete Privatſchule befindet iſt durch eine Feuersbrunſt
zerſtört worden Nur die Kapelle konnte gerettet werden
Menſchen ſind nicht verunglückt

Acht Tage ohne Nahrung im Damenbad Ein eigen
artiger Fund wurde geſtern in einer unverſchloſſenen Zelle
des Damenbades in Misdroy gemacht Man fand dort
eine nahezu verhungerte Frau die mit kaum vernehmbarer
Stimme angab daß ſie aus Amerika komme Minna
Sellheim heiße und in der Badezelle freiwillig den
Hungertod ſuchen wollte Die Frau wurde ſofort in das
Misdroyer Kreiskrankenhaus gebracht weigert ſich aber
irgendwelche Angaben über Verwandte uſw zu machen Als
ihren Geburtsort nannte ſie Petershagen Provinz
Brandenburg Nach ihrer weiteren Angabe hat ſie ſich in
der Zelle ſeit acht Tagen ohne Nahrung zu ſich zu nehmen
aufgehalten

Verkehrsſtörungen in Tirol Während der Feiertage
niedergegangene ſchwere Unwetter verurſachten in
ganz Tirol großen Schaden und bewirkten Verkehrsein
ſtellung auf drei Lokalbahnen Auf der Stubaiertalbahn
ereignete ſich infolge des Regenwetters eine Damm
rutſchung indem bei der Station Gerberbach der Bahn
damm ſamt der Stützmauer in einer Länge von 35 Meter
auf die Brennerſtraße ſtürzte Der Verkehr iſt unge
fähr acht Tage unterbrochen Die Rittenerbahn
bei Oberbozen prſt infolge der Störung der elektriſchen
Kraft auf unbeſtimmte Zeit den Verkehr ein
ſt e l len Die Bregenzer Waldbahn iſt infolge des gemel
deten Felsabſturzes geſperrt

Die Affäre Steinheil Die Unterſuchung über die Ermordung
des Malers Steinheil und ſeiner Schwiegermutter iſt bis jetzt noch
nicht einen Schritt weiter gekommen obwohl die Zeitungen täg
lich von neuen Spuren berichten Beſonderes Aufſehen erregten
die Mitteilungen die ein Morgenblatt brachte Steinheil habe mit
Homoſexuellen in Verbindung geſtanden und auch mit einem
weiblichen Modell wüſte Orgien gefeiert Dieſe An
gaben ſollten angeblich von Madame Steinheil ſelbſt gemacht wor
den ſein und wurden deshalb von ſenſationslüſternen Zeitungen
mit allerlei Ausſchmückungen wiedergegeben aber am ſelben
Abend dementierte ſowohl Frau Steinheil wie der Unterſuchungs
richter dieſe Erzählungen aufs beſtimmteſte und ein genauer Be
kannter des Toten der Fruchthändler Blaiſe Steinheils Lieb
lingsmodell erklärte ſie für einen frechen Schwindel So
iſt man neuerdings wieder auf die Einbruchstheorie zurückgekommen
und ſucht nun nach einigen Männern die am Abend des Ver
brechens nach der Ausſage einer Nachbarin auf den Dächern der
Nachbarhäuſer von Steinheils Pavillon geſehen worden ſein ſollen
Mit dieſer Angabe ſcheint eine geheimnisvolle Botſchaft in Ver
bindung zu ſtehen die dem Petit Pariſien zuging Ein Unbe
kannter gab einem Redakteur des Blattes ein Rendezvous in
einer Bar und erzählte daß er zwei Männer und eine Frau be
merkt habe die ſich am Pavillon Steinheils zu ſchaffen machten
Dieſe Menſchen wären keine Modelle geweſen ſondern Fremde
Der Petit Pariſien hält dieſe Erzählung des Unbekannten für
eine Myſtifikation Demgegenüber ſtellt der Unterſuchungsrichter
einige ſichere Ergebniſſe in nahe Ausſicht

Zehn Millionen für die Pariſer Armen Die Witwe
de Provigny Beſitzerin des ſogenannten Hauſes der Melan
cholie auf dem Boulevard de Poiſſonnière in Paris ließ ſeit
20 Jahren die Vorhänge der fünf Fenſterfronten nicht em
vorziehen Geſtern iſt die Dame hochbetagt geſtorben Sie
hinterläßt den ehe n ehe 10 Millionen Francs
und eines der herrlichſten Schlöſſer Frankreichs

Anterhaltungsblatt
Zur Höhe Roman von Elsbeth Borchart Fortſetzung

Das Abenteuer am Weinprobetag Humoreske von
Max Bittrich Schluß Bunte Zeitung Ein neuer
Leſſing Gottfried Keller auf der Bühne Die
Hühnerſtadt Einen Scherz des Grafen Johann Palffy
a Zeitbildchen Der Hornwechſel beim Rhinoceros Lite
ratur

Sportnachrichten
DJAZZ ÄMäÄäg MmfAMA

Die Wettfahrt mit dem Blitzzug
Eines der aufregendſten Rennen hat eine wageluAmerikanerin Miß Marjorie Bourne die Daer des Com

modore Frederick Bourne des bekanten Millionärs gewagt und in
ihrer Begeiſterung für den Automobilſport nicht davor gezittert
ihr eigenes Leben das ihres Chauffeurs und das von Hunderten
von Eiſenbahnpaſſagieren aufs Spiel zu ſetzen Sie unternahm
es mit ihrem Automobil mit dem berühmten Cannon Ball
Expreß um die Wette zu raſen Der Zug ſauſte mit einer Schnellig
keit von 56 engl Meilen in der Stunde dahin als die Paſſagiere
an den Fenſtern gewahrten wie auf der ſtaubigen Landſtraße ein
junges Mädchen auf einem in wildem Tempo dahinfahrenden
Automobil ihren Chauffeur anfeuerte Die Schnelligkeit des Zuges
vergrößerte ſich von Augenblick zu Augenblick aber trotz aller An
ſtrengungen des Lokomotivführers deſſen ſportliche Jnſtinkte er
wachten blieb das Automobil ſtändig im Vorſprung bis endlich
nach vier Meilen die Lokomotive die Höhe des Automobils er
reichte Kurz darauf kreuzte die Landſtraße den Schienenweg
Die junge Dame gab Vollkraft gewann erneut einen kurzen Vor
ſprung und raſte dann wenige Meter vor dem herbeibrauſenden
Zuge über den Bahndamm Eine Sekunde ſpäter würde ihr Schick
ſal und wohl auch das des Zuges beſiegelt haben Aber das
Rennen war noch nicht zu Ende Eine weite Kurve der Land
ſtraße brachte die Automobiliſtin in Nachteil und die nächſte Bahn
kreuzung konnte ſie erſt unmittelbar nach dem letzten Wagen des
Expreßzuges nehmen Aber ſie arbeitete ſich dann wieder her
auf freilich ohne den Sieg zu erfechten denn als der Zug ſchließ
lich in Onkdale einlief hatte er mit einer halben Länge geſiegt
Miß Bourne will das Schauſpiel wiederholen und ſchwört den

gefährlichen Match verhindern

Prag 7 Juni Jnternationales Schachturnier
Die 15 Runde hatte folgendes Reſultat Jm Anzuge gewann
Leonhardt Leipzig gegen Kvicala während Süchting Vidmar Ru
binſteinSchlechter und Marſhall Maroczy unentſchieden machten
Sonſt war durchgehends Schwarz ſiegreich ſo unterlagen Choti
mirski gegen Salwe Mieſes gegen Alapin Treybal gegen Spiel
mann v Bardeleben gegen Prokes Duras gegen Teichmann und
Rabinowitſch gegen Janowski Stand Schlechter 1122 Vidmar 11
Duras 10 Rubinſtein 10 Leonhardt 928 Maroczy 9 Teichmann
g4 und eine Hängepartie Janowski 8 Marſhall und Salwe je 8
Süchting 722 Mieſes 7 Alapin 6 und eine Hängepartie Choti
mirski 6 v Bardeleben und Spielmann je 52 Kvicala und
Prokes je 5 Treybal 3 Rabinowitſch 25 Points

Viktoria Berlin gewinnt die Meiſterſchaft des Deutſchen
Fußball Bundes Jm Entſcheidungsſpiel um die deutſche Meiſter
ſchaft wurden am Pfinſtſonntag in Berlin die Stuttgarter Kickels
von der Berliner Viktoria mit 0 geſchlagen Berlin zeigte ſich
im Sturm überlegen ſeine Hintermannſchaft vereitelte jeden Er
folg der Süddeutſchen Das erſte Tor fiel nach 7 Minuten Halb
zeit ſtand das Spiel 1 0 Das zweite und dritte Tor wurde in
den letzten fünf Minuten geſtoßen Der Stuttgarter Torwärter
hätte dieſe letzten beiden Bälle halten können

Jn Berlin ſchlug der Holſteiner Fußballklub den
Berliner Ballſpielklub mit 0 Helgoland Berlin ſchlug
Sachſen Dresden mit 0

Jn Halle ſchlug die Leipziger Spielvereinigung
den Halleſchen Wacker mit 2 Leipziger Spielvereinigung 2
ſiegte über den Halleſchen Wacker 2 mit 2

Jn Köthen ſchlug die Leipziger Britannia am Pfingſt
ſonntag den Köthener Fußballklub von 1902 mit 0 Halbzeit
ſtand das Spiel 0

Jn Karlsruhe ſpielten am Pfingſtſonntag der Leipziger Wacker
und der Karlsruher Phönix 1 unentſchieden Halbzeit 0 0

Jn Mannheim ſpielten der Leipziger Wacker und die Mann
heimer Viktoria 2 2 unentſchieden Zur Pauſe ſtand das Spiel 1

Der Länderwettkampf Oeſterreich Deutſchland endete mit dem
Siege Oeſterreichs mit 2 obgleich die Deutſchen mehr vom
Spiel hatten

Sportfreunde Leipzig gewinnen den Leipziger Pokal 1908
gegen Ballſpielklub mit 3 1 Mit 1 für Sportfreunde erfolgte
der Seitenwechſel

Radrennen zu Plauen i V Ein Maſſenſturz Jn
Plauen wurden am Pfingſtſonntag Dauerrennen über 20 30 und
50 Km ausgefahren die mit einem überlegenen Siege Stellbrinks
endeten Jn der 75 Runde des 30 Km Rennens ereignete ſich
leider ein Maſſenſturz Przyrembel bog beim Paſſieren des von
einem Motortandem geführten Pongs anſcheinend zu früh nach
der Jnnenſeite ſein Vorderrad karambolierte mit der Schritt
machermaſchine und er wurde gegen die Barriere geſchleudert
Auch Pongs ſowie ſeine beiden Schrittmacher Hering und Wagner
wurden in den ſehr gefährlich ausſehenden Sturz mit verwickelt
Przyrembel zog ſich einen Schlüſſelbeinbruch zu während Pongs
mit Hautabſchürfungen und die beiden Schrittmacher ohne Ver
letzungen davonkamen Pongs beſtieg nach kurzer Zeit das Rad
wieder und fuhr ſeine Rennen zu Ende Die Reſultate waren
Kleiner Frühjahrspreis 20 Km 1 Stellbrink 16 25 2 Przy
rembel 660 3 Pongs 1330 4 Michaelis 2000 Meter zurück
Großer Frühjahrspreis 30 Kilometer 1 Stellbrink 2 Pongs
3 Michaelis

Jm Sportparke zu Berlin Spandau gelangte am Sonntag der
Pfingſtpreis ein 100 Kilometerrennen bei ſchönem Wetter und
gutem Beſuche zum Austrag Das Rennen endete mit einem über
legenen Siege des BVerliners Theile der die 100 Km in 1 Std
10,7 Min zurücklegte 2 Robl 4600 Meter zurück 3 Mauß 4700
Meter zurück 4 Bruni 10 800 Meter zurück

Jm Sportpark Treptow gelangte am Pfingſtſonntag ein
50 Kilometer Prüfungsrennen zur Entſcheidung Das in zwei
Läufen über je 25 Kilometer führende Dauerrennen endete mit
dem Siege von Dyhr der ſeinen Gegnern weit überlegen war
Ferner wurde noch der Gadbinſche Todesſprung zweimal tadellos
ausgeführt Die genauen Reſultate waren 25 Km 1 Dyhr
23 10 2 Köppner 240 3 Wolff 470 Meter 4 Sager 620 Meter
zurück 25 Km 1 Dyhr 23 4 2 Köppner 760 Meter 3 Sager
1090 4 Wolff 2590 Meter zurück

Der Große Preis von Treptow der am Pfingſtmontag zur
Entſcheidung kam endete mit dem Siege des Berliner Stellbrink
der die Strecke von 50 Km in 37 Min 36,3 Sek zurücklegte Er
ſtellte außerdem lauter neue Bahnrekorde auf Zweiter wurde
Roſenlöcher mit nur 120 Meter Abſtand und Dritter Demke der
16,120 Km zurückblieb

Die Nadfernfahrt Vaſel Cleve 620 Kilometer gelangte unter
der Leitung des Gaues 4 vom Deutſchen Radfahrerbunde nach einer
faſt 14jährigen Pauſe während der Pfingſtfeiertage zum zweiten
Male zum Austrag Jm ganzen nahmen 132 Konkurrenten daran
teil von denen am Montag vormittag 40 das Ziel erreichten
Si er blieb Karl Todt aus Duisburg in 25 Std 52 Min Jm
weiten Abſtande folgte als Zweiter Hartmann aus Schwabach in
26 Std 33 Mi

Dresduer Sportklub geroann gegen Leipziger Sportfreunde
mit 32

Zug zu ſchlagen aber die Polizei wird wohl intervenieren und den

Leipziger Britannia ſiegt Aber Magdeburger WeitſtoßDie Seiten werden mit 3 1 für Leipzig gewechſelt mit

Pauſe ſtand das auf tagen Zure auf dem Leipziger Sp ausgetra0 für Fortunga Sene Spiel
Jn Dresden ſchlägt Leipziger Eintracht T

burg 1 mit 1 Eintracht 2 und Brandenburg 2 ſpielen 5
Eintracht 1 ſchlägt Hohenzollern 1 mit 2 Eintracht 2 ſchlä

Ballſpielklub 2 mit 1 gtJn Dresden endeten die Spiele an den Pfingſttagen wie folgt
Leipziger Eintracht ſiegte über Dresdner Brandenburg mit 4 v
Dresdener Verein für Vewegungsſpiele ſchlug Sturm Chemnitz mit
8 3 Dresdner Habsburg gewann gegen ViktoriaMittweida t
10 1 Dresdner Fußballklub von 1893 ſchlug Mittweidaer Fußban

klub von 1899 mit 3 Leipziger Vewegungsſpieler Reſerve
Mannſchaft ſchlug Dresdner Bewegungsſpieler 1 mit 1 Leip
ziger Eintracht ſiegte über Hohenzollern mit 2

Die JubiläumsSportfeſtlichkeiten wurden Sonnabend in Wien
mit dem Fußballwettſpiel Deutſchland gegen Oeſterreich fortgeſetzt
das nach lebhaftem Kampf mit 2 zugunſten der Oeſterreicher
endete

Jm öſterreichiſchen Derby 100 000 Kronen wurde Fürſt
Lugomirskis Rußland Jntrygant leicht mit vier Längen
Erſter Weinbergs Deutſchland Horizont Zweiter Baron Roth
ſchilds Kottingbrunn Dritter Szemeres Karmentoe Vierter

J

Letzte Nachrichten
Der Kaiſer in Haynau

Haynau Schlefien 9 Juni Der Kaiſer fuhr über
Baudmannsdorf und elsdorf zur Gröditz burg und
beſichtigte ſie wobei der Architekt Bodo Ebhardt
zugegen war Hierauf nahm der Kaiſer den Tee auf dem
Schloſſe des Geſandten von Dirkſen und fuhr im Automobil

nach Wildpark reiſte
Von der Prinz Heinrich Automobilfahrt

Stettin 9 Juni Um 12,40 Uhr trafen als erſte die
beiden Stöwerwagen an der Berliner Chauſſee
ein Zahlreiches Publikum begrüßte die Fahrer lebhaft
Bis um 2 Uhr waren 20 Wagen eingetroffen

Eine hochherzige Stiftung

Giengen a d Br 9 Juni KommerzienratHaehnle der Chef der vereinigten Filzfabriken die am
Sonnabend ihr 50jähriges Jubiläum feierten hat 100 000
Mark für den Bau von Arbeiterwohnungen
geſtiftet

Zum Fall Wahrmund

Jnnsbruck 9 Juni Jn einer Sitzung des juri
diſchen Profeſſorenkollegiums der Univerſität
erklärte Prof Wahrmund er füge ſich der
Ordnung des Unterrichts miniſteriums be
treffend den Wegfall der Seminarübungen und Vorleſungen
über das Eherecht halte jedoch an dem Stand
punkt feſt daß er berechtigt ſei die Vor
leſungen zu halten Die juridiſche Fakultät ſtimmte
dieſer Anſchauung zu und richtete eine motivierte Vorſtellung
an das Unterrichtsminiſterium gegen deſſen Entſcheidung

Die Entrevue in Reval
Reval 9 Juni Um 2 Uhr wurde an Vord des Polar

ſtern ein Frühſtück eingenommen an dem alle Fürftlich
keiten teilnahmen Die Kaiſerin war infolge von Er
müdung nicht zugegen Der ruſſiſche Miniſter des Aus
wärtigen und der engliſche Unterſtaatsſekretär Hardinge
hatten an Bord der Almas eine einſtündige Konferenz

Der Achtſtundentag auf dem BergarbeiterKongreß
Paris 9 Juni Der Kongreß der Bergarbeiter beſchloß

auf Antrag der belgiſchen deutſchen franzöſiſchen und engli
ſchen Vertreter einſtimmig für die geſetzliche Durch
führung des Achtſtundentages einzutreten und erörterte
dann den Mindeſtlohn

Drei Eiſenbahnkataſtrophen
Harlem 9 Juni Heute vormittag ſtießen auf dem hie

z Bahnhofe zwei Züge zuſammen Sieben Per
onen wurden verletzt

Konſtanz 9 Juni Jn der Nähe der Station Sing
entgleiſte ein Güterzug Der Lokomotivführer und
Heizer ſind tot 1 Schaffner leicht verletzt Der Material
ſchaden iſt unbedeutend

Novarg 9 Juni Nach den amtlichen Feſtſtellungen
ſind bei dem Eiſenbahnunglück von Roca pietra vier Per
ſonen getötet Jn das Krankenhaus von Varello wurden
83 Verletzte darunter zwei Schwerverletzte und in die
Krankenhäuſer von Novara 210 leichter Verletzte
gebracht Eine Anzahl von Verletzten konnten ſich nach An
legung der erſten Verbände in ihre Wohnungen begeben

Darmſtadt 9 Juni Die 19 Jahresverſamm
lung des deutſchen Vereins für Schulgeſfundheitspflege die von zahlreichen Delegierten
Deutſchlands und des Auslandes beſucht iſt wurde heute hier
eröffnet Rach einer großen Anzahl von Begrüßung
anſprachen begannen die fachwiſſenſchaftlichen Vorträge die

am Nachmittag und morgen früh fortgeſetzt werden
London 9 Juni Nach einer Meldung des Reuterſchen

Bureaus iſt die Antwort Rußlands auf die letzte
Note des Unterſtaatsſekretärs Grey noch nicht ange
kommen doch nimmt man an daß ſie wahrſcheinlich Ein
verſtändnis bei den Mächten in der mazedoniſchen
Frage erwecken werde

Leitung Wilhelm GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm G 2377
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und re
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſch z
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritzfür den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Drud n

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

l einſchließlich Unterhaltungsblatt

nach dem Bahnhof Haynau von wo er 5,20 im Sonderzug



ohönb a d 4 84 40b Manea Dmpptsed fas o 906 5 openh Opfger r e 04 2 ordd Uoyb j9i2 499 406 Schwerin a e NMevestett Da 100 000 Soandao 91 d 3x geh Dof CoI 06

à ſo do a 99 900 ganda 95 d 3 V Efde Saalt o d 58 Sgaädans fend ae a 22 e 6534 brain berm a 99 60 ten a 4 röltn 90erw 83 3060 1004 4 Halle Hettsto v 91 756Teltow Kreis d 5 Halbbiok 84z es Anl

r o v 33 300 o o d 5 o 189e 33 ü9 he anre in e 99 50 rn i a 38 Dux Bodnd tde v i8 e 4 n ſtecbei 06 la ſeo Markgo o Deutsche P eo fisd D 3 T en Flad ſaſ 5 14 500 Pezgdo läsk R ge o a 105 30b z um 90 40B 88 7 r Täürkbagd A c 4 fra dos St
2 ööu 15 V o ger a 4 98500 90 do pririe

veſd 80 70B 4v 91 90p 20 aniſin Os e Kasch O Cid00 91 500 do do a 3 b do Silb 89Cassel der c do do al 3 81 900 Tärk unif os c 4 0 Silbdo i v ſt 22 700 S näuh a re von Rudal dag soſarnſ a do SargMatesig e J 7 z 87 do h 4 Amd 20 sth
co 1803 99 600 e zu 82 100 e tam 1900 i5 do 93/99 v W on 3 do Staatsrut a 3 do Ergenet2
96 67 02 v e w do GoldA T a 3 do 18957 09 d 99 00 B a 750 do Lose fro de I ll er e nen 4o öplge

t e 30 83800 en memzet a 5 r do i8os
do do 95 c aeuldl al 33 89250 Zugap St Mel 4 do do GoldMekl kbSchv a 82 00b r z 81 200 8 Air St A ehe

34 80 600 w r a t Feieht 8ido Xlda e n 38400 e 20 Sache ſtddo o t 3 82300 90 o a 40 Obi oSaods 6 taſ d 99 750 o t 0 33 91 000 Sothob 06 h o
Sache wlde e 2 33 ehe a 4 99 750 ſopenh St Ung Lokal
Sächs Stsrt v do a 33 51 250 lissab St M a wvang Oomd
Zrandd Prov d r do a 3 33 106 do 400 M a Kursk Ch 6
Hann Pr X e 3 7 do geve a 4 88806 Maiſ4slirelſ do von 889do 2 7570 Sehles alig a 853 93 7500 40 Iölirel Mose dar
Ostor fProbſ a a 28 h äeeh Aa 4 99 208 Nosk di Moscokurst
e 3 33307 ſo o do a 30 92 00hB Soaboiſd Moso S abomw rn a a 733 o do do a 3 83 806 Stockh St A x Meolai sahn
o W 753 0 do 10 a 4 99206 90 90 3 a eineFosen ſran a 23 o o a u 92000 Yenot 200 tee Qrol 0r89er

50 r 90 o vo a 3 83 60 d Miencomm a Söd Westbe 4 41 53 a o d a 4 98 208 west a Ttaoskaukt a 93 756 o do do a 33 92 000 90 8t A 98 a 4 Kosſow Wor
n m 90 500 90 do do a 3 83606 Psudphptsoe Kursk Kſew

uisla 90 500 Sehl et Ka 4 97 600 Bulg Mat Pfbe 6 od Forkis
a 38 90 c 90 31 90 250 a nseisth a 4 Moseo Kas

co n a 37 500 Westf Land a 4 98 25b0finlhoVPf82 g do KiewWor
do ſ x x a 3 82500 do do a 33 89 50b6 Holl Komm 3 do Rjäs an
es ro d 96600 90 folge a 4 98 25bGſtal Hyp Obl a 4 go Wind ßyb
o uns d 4 99 100 Meetpr rit a 31 92 256 öütl Crv ob e 4 hasan Kor
do 094 33 96 006 do 18 0 39 92 25b0 do Bod r 31 do Uralsk os
do l in v a 90 506 1 do il a 33 33 903 ſKopenb CVr a 4 do 97 unk08
43 r 184 34 50 50b61 do a 8 36 751 räpf Wibrg a 4 ßydiosk gar
do mal 3 o a et r 58 fre Söd Ost 98Westor Pro d 4 90 neuld a 31 88 80v6 et C H b 4 do 08t Wo 90 o o do a 3 80 90B do C Obl c 4 o gar onv re la 4 99300 ſao Vatrl Sp 4 MWsch W Oa G Amemen 92 XV X a 4 93 600 Poin Pfanäbſ a 48 49 40 X Ah

e a 91 500 Port TabMon a 42 Madiks 98
Alten do C Ob V a 98 300 RaabCraz I 2 ZarskoeseloKw OWid Iit d 33 500 o do i a 32 91 100 00 Anrecht fre An tis 2040
Aachen 93 d 32300 ab t Gr a 4 59500 Sehwonpffs a 4 do boins
do 1902 d 38000 o do v 38 92500 do 78 abg a 4 do Erg Netz
Atendg v 82 006 8achsalt o v 92 506 do köndd O 4 kg Ken AssAtona 31 60B o Gothal de d 59 91 500 o 8iPfabss e 4 Gotthard

u 98 250 i 4 28 180 h ot gt pwiuue 250 0o ſtal Mittelmpoſda 95 a a 21000 a Grab 90 750 PSord 6 Pfd a 5ivorno ſo
lieber 3 S do rig v 31 82 250 8 t Mäcedon 8

enten Sriefe 9o do kleine70 ren a 570 arkeerk e
2 l

ins a 39 T cone a 4 Sard öblig9 217 51 Kur v Neum d 4 99 100 do C p Sok c 44 Süd ſtal
7 V 00b r u 91300 ſo o u a 4 Atr Pacif 49

10 1902 a a 88 600 PPomgoreeh a z 3328 Eisenbahn Stamm Aktien en
e s 82 750 Fosensche d 4 99 166 Aach Maast 17 do Rock Isſcd
n e v 33 30 206 20 Genuss Golor S Ru a 34 90 750 Preussisohe al a 59 100 jBrasehw Ld 1 Denverkioßr

e t s e North ae Pr37728 ahein Weetf A 100250 tn töd 7 o Senbatrog e 54 90 200 ret enterb 7 Oreg 46e W 97 806 gächsische d 4 99 700 Haib Blank Pensilvania
do 95 u I d 4 95 500 Schlesischeſ d 4 100 00B Halle Hettst 4 42 Zouthpae 55
do 07 x do v 31 51 100 Kgab Oranz 4 5,9 9t louisSfrLdw ßoxd I 93 do o2 o a so Gehen iet a 22 25 h hen 8 do 90Cöln v 34 90 750 Mekl Fr Wülh 4 a 8tlovissWetdo 1900 d 4 600 Oeutsehe Co o ſfijegeriaus 4 33 do ſ ine 6do Ob i 98 750 W re eder I fahuam döden g80g Miederwaldb I Tehuant 4en d 4 97 80B Bad Pr A 67 4 149 40b Nordh Wera ſenſsoſeLöth 80/839 a h 72 a N Rupp 7 2utsobe tiype a 4 38 006 CölnMd Pr d 33133 906 geſnliebenw 4 Berl Hyp B

g d 3 90 000 Hamb 50T 3 8 141 756 geh Fi a do V u VIDeesau 96 a 39 Näöbeek do 4 31 3 do doAt kyſau O ein T öldl tre 32 00b0 e Tee I is do 90t Mümered d 4 98 250 Oidenb40 T a 3 131 250 m ordb J 6 do u 1916
Dertmund v 31 91 250 Ostat Sohy a 33 91 508 eröng hok 7 do i i v 14
u 124 4 97 600 Ostaf Eisb A I 5 103 00b0 u do i V 15
sden ae es 34 31 106 Nr Fonne Pangbſſefe e
do 19 T 90 W Kaschau 00d adis e re S end Kre i x i40 88/1908 v 8 90 250 o ab o a 5 0ost Staat 7 6 do XX 1810

Duisburg 99 e 4 an 40000 e do Mordwd 7 51 do XXi Xxi
do 82/96 a 31 90 250 do 400 M e 4o do B Elb do Xxiil i8
do 1902 a 35 90 000 do aus 100 d 4 Orient kisb I 6 dt ipb V

kisonaeh 99 a 4 066 96 4 ßaab Oedob I do 00 XViiklborfeld 89 a 33 osnisch nd 4 Saöst ſh z do do evdo 1899 a 4 o 9ä u a 4 Szatm ag 6 o V Xkriurt9s 4 do a 4 Arad u Cran I o xXI xiſ 10vo 93/0 i Buig St S2 a 6 do Pr 76 do Xiii u i vkssen 79/01 do wittlere a 6 Forſt Kewſ e do XIV u 14frankfurt Oil e Chile GoldA a 4 Warseh W 7 0 do XV XV
c do e do 408 M a 4 Amst Roticſ T do VII Xrebg ib 03 e do v 1906 d 4 Anatol vo I 6 do G Obl 18

n ehe za d keiteno Kleine d Saltim Ohio rkf Pf XIVne do v 96 d 5 101 5000 an 5 do ipkrV ai 1900 a do kleine d 5 101 5000Gotthardbhn 1 7 do o 46
a do d d Tionts P d 5 99 2560 Meridional 7 6 do do 47

t 97 a do v 98 e 44 96 8006 Mittelmeer 7 3 do do 44alle 86/92 v do kleine c 49 90 80b G Cux Pr enri I 6 117 70b Goth Grde
u Egypt M gar 3 Pard Socnd 7 58 do ln o a do Daira4 R 4 Schantung 4 do III IVebeltteos re 7 o Wost Sie I 0 do v Ireib 18frU fre 38 do X u Xaehe a 1,6 re Strassen do x u Xa o es Goldr ,60b6ach Klein 1 do X 183ersiaut a do Monopoſ a i 51 3000 Agitsehki 7 do XiV u I
a erwhe e do Pir 6 49 300 do Loco v Str 1 do V v VII
c do v Jap4 10 7 44 89 7506 arm Elbt St do X uk 18v do a 4 82 500 Serl öhrl dt 7 hamd o4 89/98 4 ltalion Ront a 82 oeh Gols St 1 do unk 10x 1904 4 do a 4 ZBraunschw do unk 13len ebg s94 MexikAs0 o 5 es kf Str 1 do unk 16Geht Coul do 200 u rosl Strasb 1 do S T 190e do 100 e 5 101 30b Srefeſd Str 7 do uß 1913c 58h 0s a 40 s 101 50B dar Strssd 2 n ßdeile inWage 02 d do 7 o0t kisb 4 doG d do 2100 4 kklekt Hochd 1 do l Xo 0 a Morwog A9 3x Erfurt el Str O doel do 88 Sr Ber Str 1 do ltiete d Oesterr Oldr c 4 99 00b0 00 Cass do do ir o do Kronenr e 4 hawd Aſtoga Lozhſb F Viniurd hof 7 4 333 Stagay J do doo o Sild n ann St V Aa d do Pap Rot b 4 a Kagsb St VA7
üben 643 do 60r lose e 4 152 600 Magdoed Str 7
änehen v do 64r loseoſ fre 457 00b0 Marioad o 1
1000,012 Port St Moehſd Str 1indie 917 avit i a 8 64 800 s Str 7

Wird 90/0 a do I Speo fre 11 000 Stettin Strd 1
S 1896 Ruwig 09 101 00B 90 do V 17on do 899 a 8960 8000 tionirwas en do 4 92500 Ver E 3 Vavedſ9 do 438 700 Wetd Eisb G33 e 8 Wörzd Stro 4

do an oe 88 so ehifffant

n z oonv Nostr Opwek Ja o 106la 4 do 70b limd am ten 4

1

Eisendadn Prior ötſer

e

5

S

S

S O

e

a

Se

t

3 2

S

e

S

e C c

S

S

Er r

S

a

C C

S

e

m 7Pſd 2 o BergdMittbd V 092 86 750 n 7do V 15 d 97 900 Kali Ascht 7do Grodr a 97 750 attow Saw d 0do do d 31 91 000 KaMarienh s a

wer 2 06 000 Köni whig a 1v do u 1910 a ende a 4 96 100 rn Oeie a r ſoo so III
oo X X a 97 600 lahm 400 l ä 4 17do A u 72 d 97 0066 aurahütte d 97 0066 är UVnionsbr O os eod S Orünav 1j

o a e e 50 800 hoch er fastgo XV v 15 a 97 100 a kyerst s d Böhm Brauh 7 132 000 S honning
do XV u 87 900 wo ör a 92 75B Boſſo Wo abg O 4 1125060 S Meb 4o Vll x 89 250 w Löwe ad d 97 503 Oigeh dierd O 8 123 5060 S Oranjend 4
Co X a 12 c 92 000 UwndrkSeh d J 98 200 friedrichsh 0 590 750 Weſler 1
pfalt Hio Pſd v Meotbaud a 99 250 Gebbarat 65 758 Alberter so a 91 13 000 Mangesmr al 4 100 700 Germania 0 5 91 0060 byk 7
X XV V v 4 56 700 dent a 49100 50b ilsebein O O 63 25h0 Chemn Vrku 7
do XV a 4 95 700 Fhodemö 2la 94 256 aiserot I 5 83 50b0Cöiner Be
do XxX d 4 96 60 edenkä a 89 000 Könſgetadt 0 5 101 256000 Gae u E J
do XXx d 4 98 906 Nee das 3 88 25B Landrewesb O 95 500 Lon Häsen 7IEBEIIEEEENI er d 95 80B u 9 124 2500Cona8 J
40 X via 4 28006 härhaus 95 900 Mänehörauh o G 02500 o Heootdah
do XX u 13 94 92 406 Nordd kis d 94 500 Patreahofer O 14 220 5000 do Spingerei J
do A XV xV v 38 89 6010 her Tioy d 00 75B Pfefferdorg 212 197 50b6 Consolidat
Pr Ctr d 90 c 4 97 206 do a 34 5060Schogedsoh O 0 196 0060 Cont El Arb 4
do d 99009 a 4 97 20600bsehkieb3 a 96 00B Sehuitheiss 9 17 252 do V
do O a 4 97 3066 1912 31 e 4100 o Soandauert O 6 143 250 assw J
do O3ui2 a 4 97 500 60 kis nd a 34 000 Veroinsb ev O 103194 000 Cottd Masch O
do Aue 4 97 700 Koſe a 96 25B 90 Str O 120216 508 Cröllw Pap 7
do v O 4 88306 rn e 4102 000 Victoria o 6 94 00b6 Deimahb
do v d 96 89 v 33 33 900 e Kleind a Aus wärtige Dassau

do v 9496 a 39 39 6006 ren 99 006 S0ch Victor 8 121 000 0t A Toteg
do J 040190 34 90 606 Phönix ad 4 tot 256 PSraub Mörnd O 9 155 758 do Lux w 7
do v O a 4 98 300 h Atm 2 a Zriogerst r 9 81 000 Dt Nied ſet
do do 87 96 d 20 400 her Oörz a 89 400 Danriger 010 o es B
do v O06 u I a 91 000 FhWstfeſt 2 d Oortmwönder O 20 301 00B do Veb E G
Pr Hyp A 3,6 o Kal 5 a 4v103 00B do Vnionebr O 29 316 000 do Asph Ges
do do v 3,2 89 506 Romd Hätt a 101 7506 Dim Victoria O 8 116 00B do Gasglüh 7
do do v 2,8 88 000 Rydn Steink a 43101 00b Dösslä Adler O 77 00B do dut ſ Ms I
ad 80Orz 1260 43114 506 Schall Gr a 4 94 30B do Höfeldr O10 140 500 do Kabelw 1
do do v 4 35 2066 hein 3 a 98 000 Ffrankfhenn 9 9 138 600 o in Rixd J
do do v 31 33 250 Sehuek 4C2 a 4 95 500 Germn Ortm O 12 144 500 90 Spoisew O
do uk 1913 4 96600 do 20 4100 008 Gevelsdergr O EE
do uk 1914 v 4 96 800 8ehoſth Br 5 a KGläckauf 0 133 300 do St hubbe
do uk 1917 v 4 38 906 FFrgeiff 3 a 4100 506 Henning Rfb O 42 73 000 do Steinzg
do Ryp Vers d 4 897 006 3 m k 3 4 100 ob Herkul Cass O 10 176 000 do Tonröhr
do do v 33 92 900 r 13 4100 000 Höcheribrau 50 506 do Waffenf
Pr Pfabr XIX a 4 97 1060 em Glas 30 4102 000 Holsten 010 177 000 do Wag L A
do XX Xx v 4 97 7006 sie Haſsk ad 4 96 50b Hugger Pos O 83134500 do Wasewk
do XXV 14 a 4 97 250 d 4 96 50bBsenbeck C 78 50B Dinnendahl 7
do XXVI 15 d 4 97200 8jemSehek3 a 43101 00bB Kiel Schloss O 10 149 500 Dommitseh 4

xXxX V 4 98 000 8iemoncel 5 al 4 lsterbr Röd O 92 506 Donnersm 1
do XXI 12 d 22 756 Sten Oorw 5 a 101 000 Königs Beek O 8 137 500 Oör Lehrm7
do XXVI 14 a 34 82 106 Strasso3 d 4 98 000 Konterstein O 3 62 000 Dortm Vn 7
do XVI oe d 39 89 6006Stoew Mnm2 a 4100 ooB LeiorzRiebeß O 10 182 000 do Vzg 7
do XXIV 12 a 32 90 306 d Eisend d 39 87 10B Lindbr Vnna O 4 69 000 Dresd Baug J
do XIbOb O8 e 4 89 50b Fangermd 3 48 99 800 Lindener 016 235 506090 Gardinen 6
do do 04 a 3 32 506 Teleohbert2 a 48 99 00bGLöwenbr tm 012 PDürenfetat 7
do ComOb a 4 29 006 Fhiedern G a Meraig Br 02 äeed Mags7
do VI 17 a 4 98 006 Thiel Woekt2 a 45102 10b6Müs Aagndr 7 5 128 00B de kisen O
do V 12 82 83 196 nt d ind a 94 256 Obersehſes I 6 108 500 do Masehin I
do III 12 d 32 80 6066 er Ompfr S d 99 106 Oppeiner o 5 89 506 do Röhr Ind 7
Rnein Ho Pf Vkisd u 86 2 a 91 50B Paulshöhe O T 128 006 do do junge 183 85 487 800 estötisb da 4 88 000 Reſchelbräu 7 10 177 00B Dux Köhl V 1
doSerö9 82 v 32 89 906 do kisenw 2 a a 100 000 fostocker o 11 188 00B do Porrell
do Com Obi ſ ch 38 91 506 WeettOrahts a 4 96 256 Sechlegel o 09152 500 Dynam Trust 5
KhnWstt B l WstlVrortb c 497 400 8ehöfferhof O 8 120 250 Eckert M F 4
I V a 4 365 3060 Wüheimsh 02 o Schwabenbr O 10 141 0006Egest Salin 1
do VII d 4 36 756 Zeit Mschs d 4101 506 Singer 248 000 Eſenb Katt 6
do IX IXA d 4 96 806 J ellstwldn za 4101 75bGvTuchersche 7 242 006 Eintracht Br
do X uk 151 4 97 500 fooſoe Gart a 99 008 Vrasb Artern O 63106 000 kisg Velbert7
do X uk 16 d 4 98 200 drangesdtg e Fää50 Ver Werder O 15 306 Eis enw Kraft 7
do I IV v 33 89 300 d Poch iſi 5 120 8006 Wicki Köop 14 169 00B lMeyerjr c
Sächsbde al 4 Napht Gold A d 98 300 Wiesbod Kron O 64 256 EisnwsSilesia 7
do V uk 10 a 4 98 500 do 4 98 20B ſogosſſe Tſſe itorf Spdo I e 31 91 000 e 7ietwah d a e kldecrk farb J
Schl Bde v 4 99 60168tauam Sle 5 100 500 Aach Soſoof T 130 908 90 Papierfd 7
do do ſ V 3 88 006 Accumuffad 112194 500 Eleet Dresd 4
Schz H t V v 4 97 000 Sank Aktlen do Boese A I 2 6228h0 kl Licht u K 0

do V c 4 97 106 A G f Anilinf 122 276 00b0 00 Lief Ges 1
do V a 4 97 406 a 00 fBauausf I o 59 75b do Liegnitz 1do V d 94 200 f Brauer 4 0 69 70B do fsörstind 7 10 137 00B dobntZürich7do l a 59 92 800 8arm a 7 7X124 008 et 67 ar tmailüſrieb 7

8t NH rz 110 a Creditok I 6 99 908 do fPagpenf 4 49 70 75b Eangl Wolhw 1
do ev rz 100 a 32 94 500 8ayrs fH u 8 104 00bGAdlerCem c 110 157 756 Erämsd Sp
do cv r 100 4 92 400 Berg Mark I 82152 50b Adler fahrr W 25 276 00b 6 Ernst bCo
Södd Boder v yj Hand Gs I 9 1659 75b Admiralsgb 73 006 tschw Brgw 7
o do d 91 006 00 Hyp 3 I 6 118 90h6 do kA 34 90b o kiseqw 7
WestdBd a 97 000 do do B 6 169 00b G Alexanderwk 7 94 25B Essen Stnkb 1
do do V a 96 60h6 do Kassenv 8 MlfidGron Po J 119 066 Faber Bist 7
do do V a 97 206 00 Maklerv 4 110 506 AllgserlOmn 7 115 00b6Fac kis Mst 7
do do VI d 97 506 3ras 6 f ODt 7 10 153 0066 Alg Elekt Gs 7 273 25b de 7
do do VI d 83 006 Braunschws 63117 003 Aillghäuserb I 7 101 90B FalkenstGrd 7
do do Ia 90,506 do Hann Hyp I 72144 00B Aisen Prtt C 212 250 fein dute Sp
do do V W 32 91 00660 Br D 8 ab 6 106 506 Ahumin Ind 1 233 1066 Feld Cell

do do X a 39 82 000 dere 167 9078 AmitsgPankb kg felt Guill 7r T hemg Bkyv 00bB Angio Contin I 74109 00b6finkenbCemine nüue besellsen Otrlb fEisbw 64107 30B Anhalt Kohf T 0 05 500 Fienso Schb 7
m W re Sodurg Cred 5 91 250 do 117 106 00b Floether M 1
sind hyoothek sichergestellt Com v disch 52107 7560 Ankru agsth 9 136 756 fflora T Ges
Boesed o d 92 7666 Dann näm BI 8 Mnnab Siog 7 153 506 Frkft Chauss I
A6 fAnil F 5 a Hantig Pruth I 74122 250 Annen Guss 7 30 106 ffraust Zuck 9
A G Mont 2 93 006 Darmst Mk I 6 123 7566 Aplerb Brgb 1 152 006 freundä ev 7
AdisrCem 3 99 506 Dessau nd I 64105 60G Aquar abg 4 148 250 ffriedriohshb 7
Aigb Kl ah2 v 72 756 t Asiat Bk 9 135 75bB Archimedes 7 161 006 jFrarenss eg
do kiektr G d 26 000 t Ansiedld I 8 139 505 Arenbrg Bgb 453 50b Frist Ross 1
do do IV a 96 20B Oeutschesk 712 228 90b Arnsdorffap O 86 106 Gaggenau 7
do Lok u St v 99 756 00 Effekt B I 42100 106 Asehaffab P 1 6asm Oeuta 7
do 96 99 34 497 253 00 Hypoths Z 72136 500 Baerast M 17 25 315 5060 i kisen 7
Alsen 0 24 Nation B 72117 506 Balcke Tell 7 9 117 00b0 Gebh König 2Anhlt Kohlen a 93 006 do Vebers I 9 148 75b6 B f Bgb 4 0 29 256 Gelsenk u
do u 1912 4 93 006 Dise Comm 9 173 10bGBambMälzed s 496 500 o 6usssthl 8

Berl Braun a 98 256BDresdnerbk 7 137 60b Barcelona M 72 112 2566 r Mar 8g 7
Berl Ch Str 43100 006 ſo anker I 6 101 2566Dartz 00 So I 72117 106 40 do St 7
do do d 49338 000 Eibert Bakv 69107 820 8asaſtAkt G I 5 75 250 6 F Renner 7

Berl Klekt W d 38 90B Erfortersnk I 7 117 5066 Bau 8Neust fre 232 000 Germania 7
do unk 1912 96 00B Essoner B I 7 123 25B do Kais St o 2 63 006 Gerreso G
do unk 1907 a 4100 30b 00 Credit I 83157 500 go Mitte fre 8es i el Unt 1
do HGKaisrh d 756 Gotha Grder 8 153 906 8aul Seestr fro 99 250 Giesel Prtl c
do unk 12 d 98 50661 do Privatbk I 7 126 606 B Weissns fre 12900 Gladb Soinn

Bochum 8gw a 30 106 amd Hva 3 9 170 106 Bayr Harist 110 143 506 do Wollw 7
BrschKohl s a 408 00G ſo Wechst 0 71 s0b Bedbrg W I 0 49 256 GiasSehaſke 1
Buder Eis 3 d Hannovsank 7 133 606 Bemderg O T 80 00b6Glaurig Lok 6
Burb Gwks s a 5 103 000 Hildesheim I 8 152 800 IBenoixholzd s 5 87 000 Giückauföw
Calmonasds a m u Vrk 8 141 506 8ergm Et 118 255 00bG Görl Eisend 7
Charl Caro 100 006 Kfeter Bank I T Berg Meind I 5 95 506 00 asohin 7
ChfabWeil 2 70B KjödenhvGrd I 0 Br AnoMseh 114 199 75b6 Greooin W

o 340 önigst B 7 121 006 do 8rodfab I fro 87 00 G Grevndroich
Cont Wass 34 98 50B Landbank 6 105 10b0 do Cementb fre 13206 Gritzner M
Crefld Str 3 a 101 00B Leior Grd A 9 161 5000 do Ciehor F I 4 136 50b6 Gr iehtert 1
Dess Gasb a c jlüd Com k 6 121 100 00 Elekt W 7 175 25b do Terr
A Bierbr 3 d 99 756 uxemo Intb 9163 00bG do do I 4y102 000 Gutmann M 7
Ot kisd 86 d J Märkisches I T 107 000 90 Gub Hutf 110 138 00b Guttsm do
do 8 Il d 99 750 Magdeb B V 73113 756 do Mz Cmod 5 80 7566 Hagelbd Pap 4

Ot Kabehw 8 ch 101 75B Magdb Privb T 119 406 äo t Kaisrh I o 38 2566Hagen Gusst 7
Ot Atl Tel a 95 80B Meckibbk40 9 129 506 do duteso V 7 4 98 1000 Haſſegene M 1
OikKaisG u 0 a 24 506 90 HypothBk 14 256 00bB do uekwWil I 6 86 000 Hamd 7
t Wassrw 2 a 26 50B Meiniog do I 7 138 756 do Masehio 714 236 5006 Hanoig f Gr 1
Ot Lux Bgw 102 40b Mitteld 6ode I 5 95 0066 do Möhlern I 8 112 000 st Seil eall 1do a 99 600 90 Orecitd 01115 2500 do Meurk I 7 4 78 000 anno bar 7
D Nied Tel G a 97 75hB Mittelrb B I 74116 600 00 Sped V v I 5 o immodil 1
O Vebrs kl a 162 406 Mölh a R BI 62106 6090 do do V 5 o Masehin 7
ODonnersmkh 95 25B3 Nat Bk f t I 6 113 3050 00 Tecr v 110 141 7560 Hard Wiens 7
do unk 06 96 756 Norda Credà I 7 117 06 BarndMaseh I 9 111 756 Harkort Brek I

Dorstf Gew2 a 94 00B do Groder 54 103 906 Berth Sehr 112 180 00bB do St Pr 1
ODrtm Un 1104 110 40B Oest Cred A I Berreliusöw I 6 74 750 do B St Pr 7

do 100 101 60B 0fd So v Ah 9 Beton u Mob 210 130 00B Harpen 8gd 7do 100 93 30b Osnadr Bank I 72136 60008felef Msoh O 26 325 10060 do 7
kisnhsSilesial a st f H u 7 120 800 Bing Merall 1 187 250 Hartmann M 7
Elbdrf Papgt 3 a Peitersb Dise Z 10150 000 Birkenu V 1 42 756 harwogCus 4
Elkt Hoehb 5 d 99500 do Int H 1104133 00b Sismarekhtt 7 25 286 2560 Harter A 7

do 89 006 Pfalrisohes I 5 100 00bB 8ſjesend Bw 25 006 haspertisen 7
El eht v d 49100 75B efäahr Hyp 1 40 300 heowigshött 4klektroch W a 99 506 Potsd Cr B I T 121 50060 I 73101 500 einlenm a J
IEE 94 256 Preuss BaCr I T 1 56 46b Heinrichsh C 1

go 5 00 Centr 9 7 50d HemmorCemflosd Sehffb d 89 75hB do Hyp A B 51 annm 1frist Rossm d ſo beihhaus I 6 0Goſsonk 88w a 940 Pfadbr 7 Hildedrono M 7Germsehff 2 d 9 9 111 09 hügers Verae 9 180 506 dert ArmC

68 f el Vnt 3 d

go 30 1Gr Bort Strd d 1mbdAm Pekf d 7HolBeſlealls a 4Haro Bergw a JHarim M d JHaso kisw 31 a 4Helſos El Os a 0r c 7jbernia ahicsehb d 3 eHosen Sthiw d
Hohbentöwss a

Co Hästen Cws a

Höchstfou 8
Hörd Brew

e

S er

O

d

13
8

15

14
8

10
9 1365 200

10
9

24
7

11
9

0

56 413 00b
0

3

000
45 750

00

S S

9xſi48 5906

9 ſi28 o
22 340 0060
15 188 0066
6894 00b
15 159 250
10 180 256
22 256 000
0 53 756

14 216506
10 136 40b
20 260 00B
ſixſſss o0o
3 90 006
d 47 75010 140 000

14 300 000

9 133 500
z 56 90b
5 91756
5 132 258

15 208 000
i2
22 300 50h6

131 000
99250

5 154 206
146 006

201 506
4114 000

152 00d

149 006

368 00B
100 506
167 90b6
124 096
163 000

85 250

81 750
y 71 750
7 114 25

10 166 90b
44 88 100
91186 00B
6683 75B
8 100 506
573 250

15 279 506

8 126 756
10 146 506
12 155 506
10 148 09b
15 149 756
12 156 006b
10 142 256
fro 779 006

7 162 756
16 323 006
i6 139 506

114 106
105 506

96 006
169 06
177 00B

s9 75b
79 000

v ös 758
121 006

127 25b
148 506
129 506
113 256
135 506

308 506
150 006
155 500

79 060
212 50B
132 750
405 006
112 506

78 90b
114 506

65 500

u

S

151 506
S o

117 256
60 306

d

a

i aub
i a6 006

193 25b

82 750

a

h

iltauchhamm

20 172 3966
20 177 9006

0 127 00600

105 10b6

185 7000 do Pril Cem

75 25b G Hartst

209 5966ttens Eisen

335 50bB geht Met

80 0006 Metalhw
6000

58 50b6

154 0006

145 00b6 r
44 b Fjedeck t
152 5006 0 Riedel
162 0966
144 600618 Riehmsha
172256 golandshött

10 132 60 b omded Hätt
732500 gosenth Pra

rie
dessenitt K

do do A
Kgsb Waſzm
Kgsb Zellst
Königsdorn
Kömigszolt
A Koppel 6
kördisd Zek
Odr Körtin
Kosth Colſ
Kconpt Met
b Krüg C
Kruschwitz
un Treibr
Köpperd
KuofwöOtechi

Kyffhäuserh

Lahmeyer
Lapp Tiefd

Laurahütte
Uf kyek str
Leioz Gummi
do Werkrgm
Leop Grube
Leopoldsh
do S Pr Akt
leykam Jos
Lingo Seh
L Löwe Co
lothrogCem
do Eis d abg
do do St Pr
Louise TfbPA
luck s8teff

öqgbg Wun
MrkWesttsw
Magdeb Gas

do Baubk
do Bergw
do Mühſen

Mannesmor
Marie es
Marienhkott

M F Breuer
do Buckau
do Kaopel
do Arm8itrub
Mass en Bgu
MehWblind
do Sorau

Mechern b
Meggen W
Mend Seh
MerkurwWliw

Mix Genest
Mhleßöning
Nählh Krgw
Möller Gum

d

2

d

c

v

do Zittaul

Miiow fisow 7

n

Möäller Speis

MeuBellevue

do Obri Sla

Näschl El W

Mitritfabrik
Nordd kisw

do do k
do JutesplA

do do l B
do lagerh
do Ledoerp
do Spritwk
do Sieingo
do Trik V
do Wollkäm
Mordhaus T
NMordpark T

Mords Fisch
NMrabd Herk W

Obschl k 3
do fisenind
do Kokswrk

Oldb Eish c
Odo Cement
Orenst Koo
Osnad Kupf

Mänhm koch 1
Meptunsehw 1

t

do Bod A G 1
do Gas A G 7
do Grunewid

r do Phot Ges 114 201 256B do hansav T
10 114 2560
70 140 0066

27727 7

do Westen
do do Mänehl 4
Miederi kohl 4

Niend kis ab

777 7

c h

Panz Gold

do APetrohw V A

Phönix Uit A
Planiawerke
Plauen Soſtz
PongsSp u

Prsssp Untrs
Kath opt l
RehwWalirs
Ravensd So

ſeiss Mart

Rh Braunk
do Chamott

175 00b6hein n

do do A
do Möbist W
do Spiegelg
do Stahhwrk
do Wstf Ind
do do Cem
do Kalkwerx

ßheyöt e

do V A

Passageab V 1
Pauksch M

do V A
Peipers Co 7

144 50 ben Mseh
10150bGpetereb EI 8

S

DPos en Sorit

o

e

o e o

104 00b Wandererf
92 00b Warstein Gb

149 50 b Mk Gelsenk
189 25b Wegei hbno

90500 Wenderoth
73 908 Mrnshb Kmg

156 506 do V I
171 00b Weser 6
92 606 WesselPra

102 506 Westd dute
165 50b0 Westergein
119 506 do Pr Akt

59 506 Westfal Cem
82 5096 Woestt Dr nd

139 50B do Drahtwk
79 50B o Kupfer
99 50h6 do Stahlw

135 800 Westl 80 A G
43 25b0 WickingCem

164 2560 Wiekrathlär
134 5066 Wiel hrdtm
136 00b Weslochlw
65 506 H Wissnoer

391 006 Wilhbeimshtt
82 250 WilkeGas V A

242 006 Wittea Glas J

91 600 105 750 do do 9
006 d Kohle 17 0

136 000 do n Arme 9 9
87 500 do PU Cem 112
14 5060 Seht Schuſte 7 10

80 250 H Schneider I
24 400 Schomdurg 10

500 Sechöged r 412
750 8chönhAhee I fre

Schöged en 7 4 69 40b
40 000 Schon 5 8 102250
106 000 Sechönuw Pra I 97 0066

506 Schott Rhot 110 120 000
60b6Sehftg z 10 137 006

81 500 8ehud 48 z 430 2560
81 5066 Schuckert 5 107 30b

c Schul j 123 278 000
273 250 Sehufz Koat I 7 130 2566
199 000 Schwelm Eis 10 127 b
164,000 SeebeckSechl7 5 76 5060
142 50 Soegall A 7 80 506
151 000 SeckMhlb O 7 12 176 500
99 80 Fr Seiff c 10 125 7566

212 50bB Sentker V 41 3 71 1066
307 5000 Segen Sol 67 84105 00b
129 00B Siemens G I 16 246 0000

50b Sijem Als s 174 00b
120 750 Siemenskl O 8 106 0060
194 000 Simogios C 9 140 6060
127 500 Sitrend Pr I O 48 006
126 000 Spinno 48 ab 4 55 006
118 000 Sonoßenner I 10 93 000
86 40b Siadtberg 7 5 100 ob

162 50b Stahl 7 8 1220060
00B Stahosdf Tr re 81 0060

70 006Stark AHffm 7 75 0066
138 000 Stasst Ch 7 8 134 8066
241 5060Steaua Rom 5 8 124 0060
116 006Stett red C 7 117 000
41 25b0 do Cham Oid 288 75bG

107 000 do Elokt V 7 115 756
o Voſcan 46 0006

241 00B Stodiek Co 171 000
33 00bBStoewer Nhm J 157 500

119 000 8Stoflwrek VA 114 600
29 750 8töhrkamm 143 250
74 000 8tofb Dink A 126 75b
83 09bB Strafe Sp SP7 73130 250

106 90B Sturm falzz 60 50b
234 7566Södd mmod I 92 006
102 50Bß Sudenbg M 37 40b112 00bB Taſeleſs 5 120 000
101 2560Fecklenbrg I 100 600
105 756 el Berſiner7 10 161 500
81 100 Toltow Bod 57 2560

491 096 Teltow kann 5 50B113 500 Tr Grosssech a 105 750
164 200 do Berl Hal 18 8066
106 06 b do M Schönh 1 118 256
106 506 do NBotGart fre 125 00bG
99 756 do BrlNrdost J 236 50

117 0060 do do Süd 7 124 00b6
282 2566 do Telt Rocd 100 500
88 506 do Witzleb 27 756

116 00b Teuton Misbl 7 202 506
144 50b Thalekis SP 73 750

I E 88 000178 006 Thiederhall 86 75dB
59 500 Fr Thomée 17 107 00b

104 506 Thör Salin 1 61 00b6
87 5060 90 Nad u St 7 163 50b

177 036 TillmwannWbl 1 e
855 60bB Titels Kunstt 33 25b0
27 5066 Tittel Kkrüg d 7

123 596 Trachenb 7 117 406
152 10b0 Iriptis Porz 4 161 0066
132 000 Tucht Aach 84 006
219 6060 Union Baub 120 00b6
172 500 do chem b 50b
99 000 U d Lind B J 129,600

4700 VWarrio Pap 17 5066
118 500 Ventzki Mfb 189 006
52 00b6 V Br Frkf G 28 750

132 006 do ChWChbe 7 95 00b
233 50bB do Cöln Ruf 1 000
94 00b6 do Of Ziegell 4 76 756

330b do FränkSeh 1 66 50B
,167 506 do Glanzst F 0000

62 756 do Hanfsehl 116 162 750
138 7560 do Harz k 22 00b
115 900 do Kammer J 72 0060
65 606 do Troſtzseh 1 20 251 256

190 500 do Mörteſ W 6 137 000
65 1006 d Metw H 0174175 20b
93 006 00 Mickelw 4 197 60b

125 000 do Pinselfo 7 41 00B
80 00B do Zypen v 7 170 50b6
13 700 do Thür Met 7 187 756

t 27 000 Vietoriafahr O 118 506
14 130 006 Vogel Tel Dr O 95 00b6
15 192 250 Vogü Maseh 7 20 197 806

126 000 do 7 205 00b
131 00b6 Vogtfänd 8 123 006

Vogt Wolf 182 256fre 25 750 Voſgt Wind 78 50 b
92 90b6 Vorwärts 88 1 83 50b

165 500
7

15 75b

78 006 90 Gusssthl 7 20
137 00 B Stahrhr 7 25 275 0000
193 000 Wrede März 9

86 006 ZToechaukrb

199 00b enzerMsch 7 14
1583 00b0 Tellstoft Ver 7
67 600 do Waldhof J 25
95 000

T TMerehrerrre

150 750 mr 7 T Mes 7ora
166 60 h do 2 35i67
145 75b Brüss v 8 T 80 950i66 7560 ſKoponhag 5 112008
118 40b London 8 T 20 3860

174526 do 3050116 000 Maor u 4 F 49 71 4506
191 2500 e Vor iota 18250
208 000 Paris 18 T 81 150
100 308 do 42 v 950143 90b Wien I8 f 900
tos 600 da 2 M 9000168 50 b Sehweir 8 T d207 d Stoebe i f d
211 7500 halPlätre10 T 15d
122500 Petersdg 8 T 75d
113 00b Warsehbau 8 T 6 212 95b

wo er dann en
tü



r d tF r ce 3 4 3 e nne e c r e ee e e

Vom internationalen Zuckermarkt
Die Reserviertheit der englischen und amerikanischen Inter

essenten zeitigte in den ersten Tagen der abgelaufenen Bericht
woche allgemeine Zurückhaltung Die heraus kommenden Reali
sationen fanden nur schwer Unterkunft und drückten so auf die
Preise Später fanden dann einzelne Erwerbungen für englische
Rechnung statt die die Kurse einen Teil des Verlustes zurück
gewinnen liessen Im übrigen machte sich die Nähe des Pfingst
festes bemerkbar und das Bestreben aus den Verpflichtungen
herauszugehen überwog Gegen Wochenschluss ist wieder eine
Erholung zu verzeichnen die sich namentlich für neue Ernte er
gibt Die Geschäftstätigheit an den einzelnen Hauptmärkten
gestaltete sich im allgemeinen belanglos Der Schluss ist stetig

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Verände
rungen Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um
17 900 Vorjahr Zunahme um 46 500 Sack und beträgt nunmehr
1 017 600 Vorjahr 1 053 000 Sack Der englische Vorrat ver
minderte sich um 29 400 Vorjahr Zunahme um 30 200 dz wo
nach er sich Anfang Juni auf 927 100 Vorjahr 882 200 d2z be
läuft Die Sstocks in der amerikanischen Union stellen sich
nach einer Abnahme um 2000 Vorjahr 23 000 Tons auf 329 000
Vorjahr 336 000 Tons Die cubanischen Vorräte es arbei

teten noch 11 Betriebe gegen 7 im Vorjahre nahmen um 2000
Tons zu Vorjahr Abnahme um 29 000 die Regenzeit auf Cuba
hat begonnen Auf Java verhinderten starke Niederschläge die
Fortsetzung der Mahlarbeiten so dass die übernommenen Liefe
rungen nach Amerika nicht voll eingehalten werden konnten
Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach einer Abnahme
um 5500 Tons Vorjahr Zunahme um 2100 Tons nunmehr auf
rund 2 780 000 gegen 3 189 500 Tons zu der entsprechenden Zeit
des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte wurde die grösstenteils
ruhige Haltung mehrmals durch vollständige Geschäftsstille er
gänzt Während der ganzen Woche wurden mur an einem Tage
Feststellungen der Preise vorgenommen wobei sich ein rechne
rischer Verlust von 17 bis 25 Pfg herausstellte Zu diesen
Werten waren Abschlüsse jedoch nicht möglich da die Hersteller
von Rohware Vorzogen die niedrigen Preise abzulehnen
Am Terminmarkte traten wiederum grössere Schwan
kungen hervor Gleich zu Beginn der Woche gingen die Kurse
scharf zurück Neben der günstigen Witterung trug das Aus
bleiben der amerikanischen Nachfrage sowie die Nähe des
Pfingstfestes zu fortgesetzten Glattstellungen bei die nur schwer
unterzubringen waren Schliesslich liessen die BRealisationen
etwas nach Dadurch vermochten sich die Preise die bereits
mehr als Mark gesunken waren wieder etwas zu erholen
Am Raffinademarkte herrscht die ganze Woche hindurch
völlige Geschäftstille Nur die Abforderungen auf alte Schlüsse
zeigten erfreuliche Belebung

Erhöhung der Brotgetreidepreise
Nach der im Reichsanz veröffentlichten Zusammenstellung

der Berichte von deutschen Fruchtmärkaten
haben im Mai d J die Preise für Brotgetreide eine
wesentliche Erhöhung erfahren Per Weizen
kostete bei einer zur Berechnung gezogenen Verkaufsmenge von

66 025 dz an der 54 Marktorte beteiligt sind durchschnittlich
21 47 Mk für 100 kg gegen 20,72 Mk im April d J und 20,30
Mark im Mai v J Der Roggen hat bei einer Verkaufsmenge
von 89 387 dz die sich auf 71 Marktorte verteilt durchschnitt
lich 18 71 Mk gebracht gegen 18,15 im April d J und 18,70 Mk
im Mai v J Die Gerste von der 23 393 dz in 54 Marktorten
verkauft sind erzielte 15 46 Mk gegen 15,99 im April d J und
17 34 im März v J Von 102 277 dz auf 16,21 Mk gegen 15,71
Mark im April d J und 18,84 Mk im Mai v J Hiernach war
der Hafer um 50 Pfg der Roggen um 56 Pfg und der Weizen
um 75 Pfg teuerer die Gerste um 53 Pfg billiger als im April
d J Im Vergleich zum Mai v J ist der Roggen nur um 1 Pfg
der Weizen dagegen um 117 Pfg oder 8 v H teuerer wäh
rend billiger sind die Gerste um 118 Pfg oder 10,9 v H und
der Hafer um 263 Pfg oder 14,0 v H

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 197,37 Diskonto 173,25 Deutsche Bank 229 62 Berliner
Handelsgesellschaft 159,87 Kanada 156,60 Baltimore 87 87
Paketfahrt 108 12 Nordd Liovd 93 25 Russische Anleihe von
1902 84,00 Laurahütte 204,00 Bochumer Guss 207 50 Harpener
193,62 Gelsenkirchen 185 37 Phönix 165,25 Dresdner Bank
137,87 Schaaffhausen 132,37 Lombarden 25,70 A E G 213,25
Tendenz FestAuf dem Ka s samarkt notierten h öher 3proz Reichs
anleihe 0 10 Adler Zement 1,25 Dürkopp 3 10 Kronprinz Metall
50 Anilinfabrik 1,50 Buckau chem Fabrik 3 Müller Speise

fett 2, 70 Neue Photogr Gesellschaft 4 Eschweiler Bergwerk
1,40 Kattowitzer Bergbau 4 Niederlausitzer Kohlen 75 T Da
gegen notierten nie d riger 3proz Reichsanleihe 20 proz
Konsols 0,35 Guttsmann Maschinen 10 Herbrand Waggon 1,25
Schubert Salzer 25 Stettiner Vulcan 3 Nordd Steingut 1,50
Rosenthal Porz 2,25 Kahla Porz 2 Triptis Porz 3 Bemberg
Spinnerei 5 Concordia Spinnerei 1,50 Gladbacher Wolle 1,70
Plauener Spitzen Fab 1,50 Trachenberg Zucker 60 Donners
marckhütte 3 Harzer Werke 2,40 Kölner Bergwerk 3,75 König
Wilhelm 1,25 Rhein Nassau 1,50 Thomée 1,80 Langendreer 3

Londoner Börse vom 9 Juni Es notierten Engl Konsols
s8,06 Rio Tinto 64,62 Geduld 1,71 Goldfields 412 Steel com 88,85
Steei prets 104,00 Rand Mines 6,62 Anaconda 8,75

Versicherungsaktien Aachener Rückversich 1425 Cöl
nische r 1340 Elberfeld Vaterl Feuer 6010Frankf Trp Unfall u Glas 1640 Magdebg Feuer Vers G
4605 Preuss National Stett 1250 Securitas 400 G Union
Allgem Versich 1150 Victoria zu Berlin 7675 Wilhelma
Allg Magdeb 1720 B

Kaligewerkschaft Deutschland Hannover Die Aufnahme
der Gewerkschaft in das Kalisyndikat ist jetzt erfolgt
und zwar auf Grundlage einer Beteiligung für 1908 mit 19 Tau
sendstel 1909 mit 19 24 Tausendstel mit Wirkung ab I Mai
1908 also rück wirkend vom Ablauf des Provisoriums an

Gewerkschaft Erzbergwerk Glückauf Neviges Der Gruben
vorstand beruft auf den 24 Juni die Gewerkenversammlung die
u a auch über die Bewilligung von Zubusse be
schliessen soll

Donnersmarckhütte Zabrze Das L T schreibt Nach
dem seit etwa Jahresfrist die Haussebewegung in den Aktien der
Donnersmarckhütte die Börse in Spannung gehalten und nach
dem über die Finanzpläne der Verwaltung die verschiedensten
Ansichten geherrscht hatten immer neue Gerüchte in Umlauf
gekommen dementiert worden und wieder aufgetaucht waren
ist nunmehr das überraschende Fazit dieser ganzen Angelegen
heit das dass vorläufig alles beim alten bleibt weder Genuss
scheine noch neue Aktien ausgegeben werden und ebenfalls
reine Extradividende gezault wird Das Verhalten der Verwal
tung bei dieser ganzen umiebsamen Affäre fordert zweifellos
die schäriste Kritik heraus denn sie selbst hatte in offizieller
Form den Antrag auf Ausgabe von Genussscheinen gestellt hatte
in einem schon wochenlang vor Erscheinen des Geschäftsberichts
verbreiteten Communiqué dieses Projekt angekündigt ausführ
lich begründet und als äusserst zweckmässig und empfehlenswert
dargestellt Vor allem verdient die damalige Begründung dieses
Projcktes Beachtung es wurde nämlich darin ausgeführt dass
die Aktionäre eine gewisse Entschädigung dafür erhalten sollten
dass sie in den letzten Jahren die den grossen Gewinnen der
Donnersmarckhütte entsprechenden Dividenden nicht empfangen
hätten jetzt aber sei der Zeitpunkt gekommen ihnen ein Aequi
valent dafür zu bieten und es habe sich die Wahl zwischen der

Ausgabe neuer Aktien zu pari oder der Gratisausgabe von Ge
nusss cheinen ergeben Die Verwaltung halte aber letzteren
Modus für empfehlenswerter und mehr angebracht Aufs be

stimmkeste war also den Aktionären der Gratisbezug eines Ger m ä 4 44
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nussscheines auf je eine Aktie in Aussicht gestellt worden und
dies bildete die Ursache dass zahlreiche Aktienbesitzer ihren
Bestand an Donnersmarck Aktien bisher konserviert hatten Es
muss daher aufs höchste überraschen dass die Verwaltung plötz
lich die von ihr setbst so warm befürwortete und eingehend be
gründete Ausgabe von Genussscheinen in der Generalversamm
lung für unzweckmässig erklärte und den Antrag zurückzog An
der Berliner Börse verlautete freilich schon seit einer Woche
von einer solchen Absicht falls sie demnach bestand wäre es
doch wohl Pflicht der Verwaltung gewesen vor der General
versammlung Mitteilung davon zu machen dass dieser Plan
wieder aufgegeben worden sei nicht aber erst in der General
versammlung selbst Ausserdem herrscht doch ein unüber
brückbarer Gegensatz zwischen der ersten Ankündigung des
Projekts das den Zeitpunkt für eine solche Transaktion für ge
kommen erklärt und der munmehrigen gänzlichen Aufgabe dieses
Planes Generaldirektor Hochgesand versprach zwar in Zu
kunft höhere Dividenden aber diees an sich willkommene Aus
sicht kann keinerlei Ersatz für den Ausfall der bestimmt erwar
teetn und versprochenen Genussscheine bieten Die ganze Finanz
politik der Gesellschaft erscheint in einem wenig günstigen Licht
und es hat den Anschein als herrschten keinerlei einheitliche
Grundsätze in dieser Beziehung bei der Verwaltung Das vor
ein paar Wochen in Umlauf gekommene Gerücht über eine Ka
pitalserhöhung hat die Gesellschaft damals sogleich dementiert
dagegen hielt sie es anderseits nicht für notwendig die Aktio
näre davon in Kenntnis zu setzen dass sie die Absicht der Schaf
fung von Genussscheinen wieder fallen gelassen habe Den
logischen Grund weshab denn eigentlich in den letzten Jahren
niedrigere Dividenden verteilt worden sind als es den Gewinn
resuitaten nach möglich gewesen wäre vermisst man jetst
nachdem die Aktionäre doch kein Aequivalent für diese jahre
lang durchgeführte Politik erhalten ebenfalls Nach alledem
Wäre in der Tat zu wünschen dass in Zukunft andere Prinzi
pien bei der Verwaltung Platz griffen und dass vor allem mehr
Rücksicht auf die berechtigten Interessen der Aktionäre genom
men würde

Aktiengesellschaft Kaliwerke Hattorf Philioosthal Werra
Der Vorstand schreibt uns Am 15 April meldeten wir den Ak
tionären dass das obere Kalilager bei 656 m durchteuft ist Nach
dem ist der Schacht bis auf die Teufe von 711 m gebracht und
das zweite Kalilager in einer Mächtigkeit von rund 8 mm von
694 bis 702 m reichend aufgeschlossen worden Die chemische
Prüfung dieser Hartsabzlagerstätte ergab aus Hackproben einen
Durchschnittsgehalt der Salze von ca 13,5 Proz O Von 632
bis 711 m sind nur Kalisalze durchteuft Wir haben das Ab
teufen nunmehr eingestellt und sind mit dem Aussetzen der Füll
örter für die 702 Sohle sowie mit dem Einbauen der Spur
latten beschäftigt Die Tagesabauten Mühle usw halten mit
der Fertigstellung des Schachtes gleichen Schritt Mit einem ein
gehenden Bericht werden wir den Aktionären demnächst auf
Wwarten

Naumburger Braunkohlen Aktiengesellschaft in Naumburg a S
Nach dem Bericht für das am 31 März abgelaufene Geschäftsjahr
War das Unternehmen gut beschäftigt musste aber wegen des
völligen Mangels von Beständen bei Jahresbeginn auf die Liefe
rung eines Teiles des Bedarfes der Kundschaft verzichten was
man für die Folge zu vermeiden hofft Die Verkaufspreise hielten
sich im Verhältnis zu den Löhnen so dass das Ergebnis sowohl
im Absatz als auch im Ertrage als günstig zu bezeichnen ist
Die Förderung betrug 8 125 575 7 700 860 hl Rohkohle wurde
verkauft 2 085 575 2 084 260 hl verarbeitet 4 518 600 4 137 455
Hektoliter und verfeuert 1 541 400 1 449 145 hl so dass ein Be
stand von 120 000 140 000 hl blieb Briketts wurden angefertigt
123 021 117 596 t und verkauft 120 121 119 496 t im Bestand
blieben 3000 100 t Presssteine wurden 26 250 640 21 878 480
Stück angefertigt und verkauft 24 750 640 21 878 480 Stück es
verblieb also ein Vorrat von 1 500 000 0 Stück Im Schwelerei
betrieb wurden einschliesslich Feuerung 622 065 hl Kohlen Ver
arbeitet davon wurde Koks hergestellt 12 662 12 643 t und
verkauft 12 712 14 193 t an Teer wurde gewonnen 1248 1250 tund verkauft 1263 1250 t Im Elektrizitätswerk wurden im
Vergleich zum Vorjahre 391 773 Kilowatt mehr erzeugt und ver
wertet Von den Schuckert Werken wurde der Gesellschaft für
an das Elektrizitätswerk Teuchern gelieferten
Strom vertragsmässig 16 088 Mk also 2 Pfg für die Kilowatt
stunde bezahlt Der Gesamtgewinn erreichte nach Abzug aller
Löhne und Betriebskosten 1 130 362 1 053 459 Mk Dagegen
betrugen die Ausgaben für Verwaltung und allgemeine Unkosten
54 327 46 316 Mk für Zinsen 58 243 56 854 Mk zusammen
112 570 103 191 Mk und die Kosten der Erneuerung und Unter
haltung betrugen 325 022 279 539 Mk Für Amortisationen und
Abschreibungen werden 408 656 401 634 Mk abgesetzt so dass
einschliesslich 45 228 43 621 Mk Vortrag aus dem Vorjahre ein
Reingewinn verbleibt von 329 342 312 716 Mk zu fol
gender Verwendung 14 Proz Dividende wie i 34 093
Mark Tantièmen an Vorstand und Beamte 16 635 Mk Tantièmen
an den Aufsichtsrat 18 000 Mk für Arbeiterprämien und 59 014
45 228 Mk Vortrag auf neue Rechnung Zufolge des Be

schlusses der letzten Generalversammlung vom 15 Juni 1907 bis
Ende März d J sind angekauft worden 2553 qm Kohlenfeld mit
Oberiläche und das Recht des Abbaues aut l 672 661 qm Ausser
dem sind vorbehaltlich der Genehmigung des Aufsichtsrates ab
geschlossen 1 863 229 qm Es wurden bezahlt die fälligen Teil
beträge mit 167 342 Mk Der gesamte Besitz beläuft sich ab
züglich des Betrages des Amortisationskontos von 540 000 Mk
auf 1 488 260 Mk Nach den markscheiderischen Berechnungen
stehen zum Abbau zur ca 450 000 000 hl Kohlen deren
Selbstkosten demnach ca Pfg für das Hektoliter betragen
Die gesamten Anlagen haben im Berichtsjahre eine Vermehrung
um 1 278 288 Mk erfahren und stehen nunmehr unter Berück
sichtigung der Abschreibungen mit 52 3,65 Mill Mk zu Buch
Zu diesen bedeutenden Ausgaben musste der Bankkredit in An
spruch genommen werden woraus sich auch die Steigerung der
Kreditoren von vorjährigen 195 642 Mk auf 429 884 Mk erklärt
Anderseits werden ausgewiesen 115 642 150 321 Mk Debitoren
19 357 22 048 Mk Kassa 55 488 57 947 Mk Effekten und
57 500 35 450 Mk Waren und Materialien Bei 1,44 Mill Mk

Aktienkapital 748 000 Mk Anleihe und 200 000 Mk Hypotheken
schulden enthalten die Reserven 775 000 Mk der Amortisations
fonds 540 000 Mk und das Dekrederekonto 20 000 Mk Für das
neue Jahr sind mit Ausnahme der Erwerbung von Kohlen
feldern grössere Ausgaben nicht anzunehmen Angesichts einer
zu erwartenden Ueberproduktion mussten sich die Braunkohlen
werke zurzeit Zurückhaltung in der Anlage neuer Brikettpressen
auferlegen um jedoch dem drängenden Bedarf der Kundschaft
einigermassen zu genügen sollen die in Fabrik II stehenden
6 Pressen den fünften Ofen erhalten der sich im Bau betindet
Ausserdem ist Fürsorge getroffen dass durch die angeschafften
Reserveteile grössere Störungen vermieden werden die bei dem
starken Betriebe nicht ausgeschlossen sind Dem neu gehildeten
Verkaufssyndikat ist die Gesellschaft nicht beigetreten

Die Deutsche Levante Linie in Hamburg beruft ihre Gene
ralversammlung auf den 30 Juni ein und beantragt Herab
s etzung und Wiedererhöhung des Kapitals sowie Vermehrung der Aufsichtsratsstellen auf 10 Bedingungen
der Sanierung sind noch nicht bekannt

Insolvenz Fedor Spiegel Schuhfabrik Berlin Diese Firma
wendet sich mit einem Zirkular an ihre Gläubiger und offeriert
einen Vergleich von 30 Proz Langanhaltende Krankheit des In
habers seien die Ursache der Insolvenz Die Verpflichtungen
belaufen sich auf ca 67 000 Mk denen eine Masse von ca 20 000
Mark gegenübersteht Der Vergleich hat Aussicht auf Annahme

Verband der Interessenten am Häuteeinkauf Die Versamm
lungen zu Magdeburg Dresden usw haben zur Konstituierung
der betreffenden Untergruppe geführt Demmächst findet noch
eine weitere Versammlung in Frankfurt a M statt

Im Konkurs der Schuhhandlung G Nelle in Bad Harzburg
betragen die Gesamtverpflichtungen rund 70 300 Mk die Masse
repräsentiert einen Wert von ca 49 000 Mk
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Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse v Juni Am Frahmarkt
e Roggen inl 186 188 dI mittel 161 169 gering de do russischer es e

e e ean z 58 17 nbis 142 Erbeon iniande und aueianäigeher Batteru an et
Weizenmehl 00 27,00 28,75 Roggenmehl 0 65 17 JWeizenkleie 11,25 12,26 Roggenkleie T1 50 12 50 u z 2

Magdeburg 9 Juni Pär 1000 kg netto fro BahnWeinen ruhig englischer gut 205 212 mit iatio
Sommer gut 205 212 mittel Kolb Sommer
mittel Rauh gut mittel aus andiseher d

m an ruh rauh ut 2225oggen ruhig inländischer t 167aus ländischer gut mittel e T 131 mittel
Gerste hies Oheval gut mittelgut mittel ausl Futter gut 186 189 mitteſ LangHafer unver inländisoher gut 155 162 mittel

aus ländischer gut 152 162 mittel Wand gut d hMais runder gut 154 i56 mittel ittel
amerikanischer gut mittel bunterErbsen hiesige Viktoria gut 224
gut mittel n unHamburg 9 uni

mittel

Weirxen ruhbig Mookle ndurger

77 rüne Folger

Holsteiner 206 314 Roggen rubig Mecklenburger 4 Ou186 204 russ ert 9 pog 10/15 146,00 Gerste rühig atte mrker

11e,60 Hater rubig Holsteiner und Meoklenburger 166 t
matt Amerioa mixod oif La Plata oif 107,80 r Mais

Pest 9 Juni Weizen stetig per Oktober 10,65 Gd 10
Roggen por Oktober 8,94 Gd 8,95 Br Hafer per Oktober 6 Br
7,87 Br Mais per Juli 6,67 Gd 6,68 Br per Ang a GdBr per Mai 6,44 Gd 6,45 Br Raps per August 17,60 Gd nd

eng Zucker Jamburg 9 Juni Rübenrohzueker 1 ProRendement neue Usanee frei an Bord Hamburg aukt Basis 889

vorm nachm abendsper Juni 23,50 32,80 22,75 MkJul 22,80 22,90 22,85August 23,00 28,00 22,90Oktober 21,01 31,00 20,95
Desember 20,65 29,60 20,55AMar z 2095 20,95 20,90stetig rubig ruhiger

Kaßee
Hamburg 9 Juni Good average Santos

vorm nachm abper September 31 Gd 31 Gd 681 r
Dezember 30 Gd 80 Gd 31Aär 5 d 31 Gd 31 äc4Mai 31 Gd 31 Gd u Gdstetig stetig behauptet

Bremen 9 Juni
Havre 9 Juni

Dez 40 per März 40 per Mai 40

Kaftee rubhbig
Kaftee good avera

Soirſtus
Hamburg 9 Juni
Nordhausen 9 Juni

Spiratus rubig
Juni Juli 29 Gd per Juli Aug 29 f Gd

Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg

go Santos per Sept 41 verRubig d dw
per Juni 29 Gd ver

105 106 h 66,50 67 50 M o 48 Vol Proz für 100 kg 106 on j
74,25 76 25 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennereil

Petroleum
Hamburg 9 Juni Petroleum rahig Standard white loko 56
Köln 9 Juni

Fettwareno und Oele
Bremen 9 Juni

Doppeleimer 44
Hamburg 9 Jupi

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 9 Juni Kartoffelmehl und Stärke 28,50 24,00 Feuohto

Stärke
Magdebauarg

100 kg 24,00 24,25
Wolle

tüb öl loko 75,00 per Okt 72,00

Scobmals stetig Loko Tabs u VFirkin 43

Räb öl rabig vergollt 73,50

9 Juni Prima Kortoffelstärke und Mehbl tfär

Bremen 9 Juni Baumwolle untätaig Upl loko midäl 58 Pi
Metalie

London 9 Juni Chili Kupter stetig 58, s Mon 881 Zinn
Straits stetig 128 8 Monat 128i, Blei span scetig 12 englisch
13 Zink gewöhnliche Marke ruhig 18 spes Marke 20

Glas gow 9 Juni Mittag Rohewen stramm Middlesbrougb
Warrants 5010

Amerikanische Warenmärhkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vork 9 6 G S Chicago 9 6 6Weizen p Juh 24 96 Weizen p Jali 86 87
v Septbr 92 s Septbr 84 88Mais p Juli 76 77 Mais p Juli 66 67

Septbr 74 75 Septbr 66 66Mehl Spring clears S8,9 4 05 Häater p Sept 52 56
Kaftee FVair Rio Nr 7 S v Dezbr 48 i 47p Juni 5,95 S 95 Roggen p Sept 82 82Aug 5,95 S5,90 Schmalz Juli 8,57 862Petroleum in Cases 10,00 10,90 Sept 8,77 8,70
do in New Vork 8,75 8,75
do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weizen stetig Mais stetig
Schiffsnachrichten

Hamburg 6 Juni Hamburg Amerika Linie Silvia nach
Ostasien 5 Juni morgens 1 Uhr von Antwerpen abgeg W
vado von Mittelbrasilien 5 Juni morgens 1 Uhr Von Funcha
abgeg Westphalia nach Westindien 5 Juni morgens 9 Ihr Vor
Grimsby abgeg
abgeg

Andalusia 4 Juni von Vokohama nach Kobe
Belgravia von Ostasien 5 Juni in Rotterdam anKaiserin Auguste Viktoria nach New Vork 5 Juni nachm 7 Vh

15 Min von Cherbourg abgeg

von Ostasien

angek

Albingia nach
Mexiko 5 Juni mittags 12 Uhr von Coruna abgeg
von Westindien 5 Juni nachm 6 Uhr in Havre angek ig5 Juni nachm 4 Uhr von Marseille abgeg Könis
Wilhelm II 5 Juni mittags 12 Uhr in Montevideo angek
toria von New Vork 6 Juni morgens 6 Uhr auf der Elbe
Hispania von New Orleans 5 Juni von Norfolk abges
prinzessin Cecilie nach Havana und Mexiko 5 Juni in Vera

Scandia 6 Juni von Moji nach Schanghai abges

4

Havana und
Schaumburs

Sambia

Pre

Kron
cruz

labria nach Mexiko 5 Juni morgens 11 Uhr in Antwerpen z
Liberia von Ostasien 5 Juni von Malta abgeg Antung
von Antwerpen nach Hamburg abgeg

W asserstäncdke
bedeutet über unter Null

e ahs Saaſe ung Unsitruſ eArtern regees 8 Juni i,52 9 Iuni 1,95Nebra Oberpegel 2, m p2t0 12 7Unterpegel 98 u so 15 2Weissenfels Oberpeg r 2,68n Unterpeg u s puis 19Protha 8 p2621 9 70 12 2Alsleben Oberpegel 8 2,67 9 2 69 F 128 Unterpegel 2,54 2,66 7kurug 2,22 r 2,10 12Kalbe Oberpegel v 1,9 1,90 2WVnterpegel 14isor Eger Elde Moldau

e v e u Ja ſli 2e r TBudweis 6 6,12 2 ſForgau 7Prag WittenbergJungbungzl o,24 18 BRosslau 70Laun 0,06 i2 Barby 2,090Pardubitz 0,44 S Magdeburg e be 4
Brandeis r 433 S 4 Tangermde 7Melnik 21 s Vittenbrge 2,89Leitraerita 9 0 10 16 POömitz Peg s 7Aussig re hnotort 9 1,98Dre en v 1,14 7 u enburg 1,93

angek
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